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digtBerordnimg der Reichsregicruug kttn-
dcrauin

", '^^giun der nächsten Woche ab die Wie-
«tt. sm -,eines normalen Zahlungsverkehrs
» »d iult Rücksicht auf die bevorstehenden Lohn-

'!^ ltszahlnngcn erschien für die nächsten
Zahli»» . , ^ nmsangreichere Anslockernng des

"ngsverkehrö nicht ratsam.
D- ^

A» N5,,? ^' 'bsrat tritt am Donnerstag zu einer
»eh , & *l8 zusammen. Aus der Tagesordnung

^ inie die Borlage über die Aus ^
»o#

" »Ott Reichssilbermllnzen im Nennwert
die ^. .^ 'chömark . Es handelt sich dabei nm
o«f des Silbcrgeldumlanss von 20

'^ mark aus de» Kops der Bevölke -

Tie »? !^ donald und Henderson wurde«
?>n»san

"
?^ vormittag. ' " PIÜttA » v » h »uiw ^ ÜOlit .nnu | vfv »*| ivv »»»v «

lotn,}. Nor Vertretern der deutschen Presse
, - Macdonald sehr erfreut über das Er-
se»ues Besuches in Berlin aus .

Präsidium des Vollzugsausschusses der
itiew ?» . beschlossen , die Hauptsyuagoge in
»Ks ^ zu schliefen. Die Schließung erfolgt

®wbp ?• t der Propaganda der Gottlosenver -
^ NdeV. s Gebäude sür cht kommunistisches"»catcr verwenden werden.

*
^» lkj . !?° rlättfrge Präsident Opazo, der nach dem
»tu, <« .' des Präsidenten Jbanez die Regierung
Z» t05„ übernommen hatte, ist zurückgetreten,
crnq^ ^ ul Nachfolger wurde Esteben Montero

De» « *
:1|! t)(, tft„

®chtteKzun Barcelona —PariL ist am
""fr &5L ttk Zwischen den Stationen Cerböre
^ fn,?? ^ ^ ^ °kllr -Mer entgleist . Sämtliche Wa-

aus den Schienen und legte« sich
Zirde,, gleise . Der Zugführer und der Heizer

' ^bensgesährltch verlebt . Eine ganze
? .̂Reisenden erlitt ebenfalls mehr oder
'"iwere Ncrletznngen .

^ ie
^

^ iechj -^ us Athen gemeldet wirb , wurde« 47
*>«* ^ Soldaten durch einen Erdsturz beim

Berteidignngswerken an der süd-
^ '«en

'^ banischen Grenze getötet . Die Ar-
'•"t unter Aufsicht ei»er italienische«"Geführt .
^ .. *

?*f dem »Stadt Rügenwalde "
, der sich

iit k ®® von Stoiber« nach Stettin befand,
?'t afinplf r Swimemünder Bucht von einem
l"' Bern ctctt Lichtern fahrenden Torpedo-

Der Dampfer wurde so schwer
*„!' ,° tt& er die Fahrt nicht mehr fort-" ? 'c und nach Swinemünde eiugefchleppt

mutzte.

^̂ ^ ieeboot Nautilus ist am Dienstag
' Rtfi Plymouth abgefahren. Es Ve-^ »«nächst «« ch Berge «.

!l ,
° ^ Janeiro gemeldet wird , tritt
^ n»iü « Do X am Freitag de« Etappe«-

^ "enyork an.
s Die K ^

z>er Erdbebenwarte der
Universität Kordbanl leisten am

am
Reichspräsidenten

^ is ,
Universität Fordham zeigten am

»» ' ° r>lti»5 ^ »wei starke Erdbeben in einer
ih ®ton 1 ;

*°" - «wa 2700 Km . von Nenyork
®®ribifÜ.

mt an, dah es sich um Seebeben
Meer handelt.

ats8 Nenyork z»folge sind die
Uta»« nnd Polande vom Floyd -

Hc» ^äcitia ttach Konstantinopel gestartet.
l; 0l ' c<Ctt von Nenyork ans bie Flie -

k»> «üb Clyde Pangborn zu" ^ undslug. Ihr erster Ziel ist Mos -
' »Üb

Nebe unten .

5
-? unruhige Balkan.

IÜfcr[
" | tf! fQ8 aus eine Eisenbahnbrücke in

u»>sch-buls ârischen Grenzgebiet .

Viel, © Sofia . 28. Juli ,
"" t . ' r bulgarischer Zeitungen ist

Nisch—Skoplje , aus der bereits
t j

rücf e „f 0
.-1®11 ein Anschlag auf eine Eisen -

0vl'1 r 'Vörden war , ein zweites
fahle« * . Eine über den Mvrawa -

]tMb n 51t . wurde i n d i e L u f t g e-
Her».^ ach öAbrichten von Neisenden ent -

f* ttniioe "̂ ffiitduitg der Attentäter , deren"v -kannt ist, ein lebhaftes Gefecht

zwischen südslawischem Militär und der Bande .
Die Kämpfe dauerten zwei Tage . Auf beiden
Seite » gab es Berlustö . Einige Mitglieder der
Bande sollen entkommen sein.

An der bulgarischen Grenze treffen zahlreiche
Flüchtlinge eilt , die über umfangreiche Maß -
nahmen der südslawischen Behörden sowie über
Wiassenverhastungen bulgarischer
Bauern und weitere Verstärkungen der Trup -
pen an der Grenze berichten . Der kleine Grenz -
verkehr soll ebenfalls gesperrt worden sein . Die
Meldungen über die Anschläge aus die Eisen -
bahnlinie werden anch durch die südslawischen
Grenztruppen bestätigt , die die verschärfte »
Schutzmaßnahmen mit der erhöhten Terrortätig -
keit mazedonischer Banden begründen .

Der englische Besuch .

Eine wenig positive Bilanz .
iEigener Dienst deS „Karlsruher Tagblattes " .s

W. Pf. Berlin . 28 . Juli .
Das offizielle Kommuniqnee , das abschließend

zu den dentsch - englischen Minister -
b esp r eck? uug e n am Dienstag abend ver -
ösfentlicht worden ist , stellt eine sorgfältige Auf-

Akzept- und Garantiebankgegründet
Die Gründungsversammlung .

: : Berlin , 28. Juli .

In den Räumen der Reichsbank fand am
Dienstag nachmittag die Gründungsversamm -
lnng der Akzept - und Garantiebank statt . Die
bekanntgegebenen Gründer , ausschließlich Bcr -
liner Firmen , Haben zusammen mit dem gieich
das gesamte Kapital übernommen . Zu Mit -
gliedern des Aussichtsrates wurden
bestellt : Reichsminister a . D . Dernbnrg , Direk -
tor Bieber . Berliner Handels ^ esellschast , Direk -
tor Dr . Bötzkes , Bank für Deutsche Industrie -
Obligationen , Kommerzienrat Dr . Frank , Deut -
sche Bank und Discontogesellschast , Geheimer
Legationsrat Dr . Frisch , Dresdener Bank , Prä -
sident Klepper , Preußische Zentralgenossen -
schastskasse , Direktor Lipp , Deutsche Reuten -
bank Kreditanstalt , Generalkonisul Tr . Paul
Kempner , Mendelssohn & Co ., Ministerial¬
dirigent Geheimer Regierungsrat Norden ,

Reichssinanzministerinm , Ministerialdirektor
Dr . Reichardt , Reichswirtschaftsministerium , Di -
rektor Friedrich Reinhart , Commerz - und Pri -
vatbank , Direktor Ritscher , Reichskreditgesell ?
schast, Direktor Schlesinger , Deutsche Verkehrs -
kredit - Bank , Staatssiuauzrat KÄbner , Preußische
Staatsbank sSeehaudlung ) , Direktor Ehrhardt ,
Golddiskontbank .

In die Direktion wurden berufen vorbelialt -
lich einer Ergänzung die Herren Direktor In -
liau Leick und von Heydebrand . Ter Aufsichts-
rat wird umniltelbar zusammentreten , um die
für die Ausnahme des Geschäsisbetriebes not¬
wendigen Richtlinien zu erlassen .

Der Kreis der zugezogenen Firmen ist von
vornherein ans Berlin und auch dort nur aus
eine kleine Zahl von Firmen beschränkt worücn ,
» eil die Behandlung der von der Akzept- und
Garantiebank A . - G . zu erledigenden ( >̂eschäfte
erforderlich macht, daß die beteiligten Firmen
dauernd in enger Fühlung miteinander bleiben .

DieBegegnung impolareis
„Graf Zeppelin" landet beim „Malygin "

# Archangels , 28. Juli .
Nach einem Funkspruch des Eisbrechers „Ma -

lygin " trafen das Luftschisf „Gras Zeppelin"
und der Eisbrecher „Malygin " am Montag um
19.80 Uhr iu der Stille » Bucht der
Hooker - Jnfel lFrauz -Jofef -Land) z u s a m-
Funksprüche zwischen dem Eisbrecher nnd dem
Lustjchisf die Po st übermittelt . Durch

18 Minuten , da die starke Strömung der
Eisschollen einen längeren Aufenthalt un -
möglich machte.

Infolge des schnellen Wiederaufstieges wurde
auch die geplante Zusammenkunst Dr . Eckeners
mit dem auf dem „Malygiu " weilenden General
Nobile an Bord des „Kraf Zeppelin " unmög -
lich. Die beiden Luftschiffkapitäue mußten sich
damit begnügen , sich aus der Ferne jeder von

Gruppen

Funksprnüche zwischen dem Eisbrecher nnd dem
„Gras Zeppelin " sand ein kurzer Meinungs -
anötausch statt . Professor Wiese und Siobile
sandten an Ecken « und Samoilcwitsch Grüße
und wünschte« ihnen eine gute Fahrt . Ein
neues Zusammeutresseu zwischen dem Eisbrecher
„Malygin " nnd dem „Graf Zeppelin " ist bisher
nicht geplant . Die Wetterverhältnisse werden
als nicht besonders günstig bezeichnet. „Gras
Zeppelin " nahm weiter Kurs auf das Franz -
Jofefs -Land .

Der Eisbrecher „Malygiu " war am Montag
abend um 19 Uhr vor der Insel Hooker ein -
getroffen und hatte dort Anker geworfen , nm
die Ankunft des Luftschisfes abzuwarten . Schon
eine halbe Stunde später erfolgte dann die Be -
gcgnnng von Luftschiff und Eisbrecher . Die
Landung des „Graf Zeppelin " dauerte nur

Flugplatz an Seilen .

Bord seines Schiffes aus , zu begrüßen . Das
Zeppelii '.-Luftschiss hat sich bei der Wasserung
vor der Hookesinsel durchaus bewährt . „Graf
Zeppelin " setzt nunmehr seine Fahrt über
Franz - Josess -Land fort , das in möglichst großer
Äusdehnulig überflogen werden wird . Es diirf -
te » sich bei diesem Teile der Fahrt eine ganze
Menge A e n d e r n n g e n auf der L a u d -
karte ergeben . Die Messungen , die die rnssi-
schen und schwedischen Gelehrten vornehmen ,
sind in vollem Gange und haben bisher schon
sehr gute Ergebnisse gezeitigt .

In einem weiteren Funkspruch des Eis -
brechers „Mulygiu " wird mitgeteilt , daß über
die Suche nach der Gruppe Alefsandri bisher
noch nichts entschieden worden sei . da die Witte -
rungsverliältnisse solchen Forschungen nicht
günstig seien.

zähluug aller der Fragen dar , die zwischen Mac -
dcwitö und Henderson auf der einen Seite und
Dr . Brüning und Dr . Cnrtius auf der andere »
Seite angeschnitten worden sind . Es hat im
wesentlichen folgende » Wortlaut :

„Einer der Hauptgegenstände der Besprechung
war die Frage , wie die Beschlüsse der L o n -
doner Konferenz am besten in konstrnk-
tiver Weise in öie Praxis umzusetzen wären .
Die englischen und deutschen Minister besprachen
weiterhin die allgemeine Wirtschaftslage
nitd die Mahnahme » , die zur Beseitigung der
gegenwärtigen Schwierigkeiten ans Wirtschaft-
lichem (ttebiet getroffen werden könnte » . Tie
Inkraftsetzung des Internationalen Arbeits -
zeiiabkommens für den Bergbau wurde in Er¬
wägung gezogen . Tos A b r >i st n n g s p r » -
b l e m wurde im Zusammenhang mit den Vor¬
bereitungen für die kommende Abrüstungskon¬
ferenz erörtert . Die Besprechungen trugen
einen außerordentlich srenndschastli^ien Charak -
ter , und eö herrschte allgemein llebereinstim -
muug darüber , daß die persönlichen Fühlung -
nahmen , die durch die Zusammenkünfte in Che-
gnerS , Paris und London in so glücklicher Weise
geschaffen wurden , fortgesetzt und ausgebaut
weröen müßten .

"
Wer t>en Versuch macht, diese amtliche Ver -

lautbaruug einmal ans ihren politischen Inhalt
zu untersuchen , der wird sehr bald zu der Fest -
stelluug kommen , daß in den deutsch - euglischen
Gespräche » im Grunde nichts anderes erreicht
worden ist als die Fe st st « 11 u n g d e S p r 0 -
blem « tischen Charakters iicr ge¬
samten europäischen Politik unserer
Tage ^ Alt keinem Punkt zeigen sich auch nur
Ansätze zu eiuem abschließenden und positiven
Ergebnis . Tatsächlich hatte in Berlin das
Schwergewicht der Erörterungen dieser Tage
nicht so sehr bei den finanziellen und wirt -
schastlichen Fragen gelegen , als vielmehr bei
dem A b r ü stu ug s p r o b l e m . das die eng-
lische Politik gegenwärtig ans taktischen Grün -
den ganz besonders interessiert . Henderson
wird Präsident der Abrüstungskonferenz des
nächsten Frühjahrs . Mit seiner Person ist das
Prestige der englischen Politik a » Verlans und
Ergebnis der Abrüstungskonferenz geknüpft ,
und da es in den jahrelangen Vorkonferenzen
nicht gelungen ist , der französischen Politik in
diesen Fragen auch nur einen Zentimeter Boden
abzugewinnen , vielmehr die jüngste französische
Abrüstnngsnote an den Völkerbund noch ein-
mal ausdrücklich den Rüstuugswillen Frank -
reichp in der krassesten Form dokumentiert , setzt
Henderson uuumehr au dem Punkt des schwäch-
sten Widerstandes — bei Teutschland also — au .
um nicht au der ablehnende » deutschen Haltung
gegenüber dem Genfer Konventionsentwurf die
ganze Konferenz scheitern zu lassen.
. Dasjenige , was während des Berliner Auf -
enthaltes von Macdonald und Heudersou in
finanzieller und iv i r t f ch a f t l i ch e r
H i n s i ch t gesprochen wurde , bekräftigte noch
einmal den schon in London klar zum Ausdruck
gekommenen Standpunkt , daß England ebenso-
wenig ivie die Bereinigten Staaten in der Lage
und willens sind, die deutsche Position durch Her -
gäbe neuer langfristiger Gelder zu stützen. Eng -
laud selbst befindet sich gegenwärtig durch die
starken französischen Goldabzüge tatsächlich in
einer etwas bedrängten Lage , die durch den
kürzlich gewährten Rediskontkredit der Bank
von Frankreich nur unwesentlich gemildert
wird . Infolgedessen wäre » die englischen Gäste ,
wenn eine aktive Bereitschaft zur finanziellen
Stützung Deutschlands bei ihnen vorgelegen
hätte , zurzeit gar nicht in der Lage gewesen,
Deutschland bestimmte Zusicherungen zu machen.

Daraus ergibt sich aber ohne weiteres , daß
wir uns für absehbare Zeit aus deu Gedanken
einstellen müssen, unsere Wirtschaft und unsere
Finanzen auf einer um einige Milliarden ge-
schmälerten Kapitalbasis zu reorganisiere » . Die
St i. l l h a l t e v>e r I» a ud l n n g e u , die s eit
Montag zwischen der Rcichsbauk auf der einen ,den Vertretern amerikanischer Bankenkou ' or -
tien und englischen Kapitalgeberu aus der an -
deren Seite geführt werden und einen aussichts -
reichen Verlaus nehmen , biete » sür das Gelin -
gen einer solchen Selbsthilscaktion gnte Aus -
sichten . Erforderlich ist dazu freilich , daß das
deutsche Volk selbst in den kommenden Moniten
diszipliniert genug bleibt . Siud die lieber -
gangsschwierigkeiten der wirtschaftlichen nnd
finanziellen Reorganisation erst einmal über -
wunden , dann bedeutet jeder Monat eine anio -
matische Entlastung der von Frankreich be-
drängten deutschen Stellung insofern nämlich ,als die deutsche Ausfuhr nach den Gesetzen der
wirtschaftlichen Zwangsläufigkeit zweifellos an -
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halten wird und der aus ihr resultierende De -
Visengewinn zur Stärkung der finanziellen
Position der Reichsbank benutzt werden kann -
Eine politische Anleihe , zu der Frankreich unter
den vor etwa zwei Wochen veröffentlichten Be -

dingungen grundsätzlich nach wie vor bereit
wäre , wird von der Reichsregierung nach ein -
heutigen Erklärungen der zuständigen Stellen
nach wie vor abgelehnt , eben weil die Bedin -
gungen als politisch untragbar angesehen werden .

„Fortsetzung von Chequers"
Macdonald und Henderson beim Reichspräsidenten.

Die englischen Gäste über ihre Eindrücke.
c? Berlin , 28. Juli .

Dienstag vormittag 11 Uhr 30 empfing
Reichspräsident u . Hindenbnrg den engli¬
schen Ministerpräsidenten Macdonald und
den englischen Außenminister Henderson in
Anwesenheit des englischen Botschafters und im
Beisein des Staatssekretärs Meißner .

Dienstag mittag empfing der englische Mini -
sterpräisident zusammen mit dem Außenminister
Henöerson im Hotel ,Ftaiserhos " die deutsche
Presse , Sie überaus , zahlreich erschienen war .
Macdonald sprach sich sehr erfreut über den
ihm zuteil gewordenen Empfang und über das
Ergebnis seines Besuches in Berlin aus . Er
könne im Augenblick nicht viel Einzelheiten mit -
teilen . Er freue sich jedoch , den Besuch erwidern
zu können , den seiner Zeit der Reichskanzler
und der Reichsaußenminister in Chequers der
englischen Regierung gemacht hätten . Er und
Henderfon hätten sich mit den deutschen Mint -
stern sehr gut verständigen können und

den Kontakt fortgesetzt , der in Chequers
aufgenommen worden sei.

Er habe in Berlin , soweit es möglich fei , sich
einen Ueberblick über die Lage verschafft , die in
London bereits besprochen worden sei und wie
sie sich seit der Londoner Konserenz ergeben
habe . Er sei sich darüber klar , daß noch
große Schwierigkeiten bestünden und
noch zu überwinden seien . Er sei aber über -
zeugt , daß die Kräfte der deutschen Nation uns
ihre wirtschaftliche und industrielle Stärke
ohne weiteres in der Lage sein werden , Schmie -
rigkeiten zu überwinden . Er habe

die volle Ueberzengung , daß jeder einzelne
Deutsche dazu beitragen würde , der stolzen
Nation , der er angehöre , zn Helsen und zu

dienen .
Dann , wenn die gegenwärtigen Schwierig -

keiten überwunden seien , werde man auf dem
Wege der Zusammenarbeit in Genf und ander -
wärts weiter fortschreiten bis zur endgültigen
Beruhigung der internationalen Atmosphäre .
In diesem Sinne habe auch seiner Ze '

. t die eng -
lischc Regierung die Besprechungen mit der
deutschen Regierung in Chequers eingeleitet ,
die nun in dem gleichen Geiste fortgesetzt wor -
den feien . Zum Schluß sprach sich Macdonald
noch sehr erfreut aus über den kürzlichen
Empfang , der den englischen Kriegsschiffen in
Kiel zuteil geworden sei und der in der engli -
schen Presse besonders anerkennend vermerkt
worden sei .

Ans die * Frage , wie es gegenwärtig mit der
Politik der Balance of Power ( Gleich -
gewicht der Mächte ) in England stehe , die Eng -
land seit vielen Jahren getrieben hat , erklärte
Macdonald sehr temperamentvoll , daß die von
der englischen Regierung geführte Politik der
internationalen Verständigung das strikte
Gegenteil einer Politik der Balance of Power
sei . Eine Politik des Gleichgewichtes der
Mächte sei nur durchführbar , indem die natio -
nale Sicherheit große Rüstungen fordere . Eine
Politik der Verständigung aber ermögliche die
internationale Sicherheit durch Znsammen -
arbeit und Abrüstung .

Eine andere Frage lautete : Der englische
Ministerpräsident habe gestern von dem Jdcalis -
mus der deutschen Fugend gesprochen . Ob er ,

um sich ein Bild über das Wesen dieses Jdealis -
mus in der deutschen Jugend zu machen , nicht
auch mit ihren Führern Fühlung nehmen wolle .
Darauf erklärte Maedonald , er habe nicht von
dem Idealismus der deutschen Jugend , sondern
von dem Idealismus der gegenwärtigen jungen
Generation überhaupt gesprochen , und er sei
allerdings überzeugt , daß es schlimm sei , wenn
dieser Idealismus durch Furcht oder Feind -
seligkeit in falsche Richtung gelenkt werden
würde .

Vor Vertretern der englisch - a m e r i k a -
nischen Presse führte Maedonald u . a .
aus , zurzeit beständen zwei Aktionen :
Die erste sei , daß die Staatsleute daran arbei -
ten müßten , die allgemeine Atmosphäre zu
verbessern ? die zweite sei , daß die Sachverstän -
digen die Einzelheiten der finanziellen nnd Ab -
rüstnngsproibleme ausarbeiten müßten . Diese
beiden Aktionen liefen neben einander lxr ,
und man müsse hoffen , daß sie Erfolg brächten .
Es handele sich nicht darum , eine Notbrücke zu
bauen oder irgend wie ein Wunder zu erwar -
ten , es müsse dauernde Arbeit geleistet werden ,
indem man ständig weiterbaue . Sowohl der
Ministerpräsident als auch der Außenminister
bestätigen , daß eine allgemeine psychologische
Veränderung schon sichtbar sei . Diese Entwick -
lung würde noch klarer zutage treten , wenn
wir noch 14 Tage weiter seien .

Nach dem Empfang der Presse im Kaiserhof
folgten die englischen Gäste einer Einladung
des preußischen Ministerpräsidenten Braun zu
einem Esse» in den Räumen des Staats -

Ministeriums . Bei dieser privaten Veranstal -
tung waren keine Amtspersonen , sondern nur
Führer der Sozialdemokratischen Partei an -
wefend , unter ihnen die Abgeordneten Wels
und Breitscheid , die eigens zur Begrüßung der
englischen Minister vom Sozialistenkongreß in
Wien auf einen Tag nach Berlin gekommen
waren .

Macdonald über die nächsten
Aufgaben.

# Berlin , 28 . Juli -
Bei einem Essen , das am Montag abend zu

Ehren der englischen Minister in der Reichs -
kanzlei stattfand , brachte Reichskanzler Dr .
Brüning einen Toast auf den Reichspräsidenten
und den König von England ans . Der Reichs -
kanzler hielt sodann eine Ansprache , in der er
der Ueberzeugung Ausdruck gab , daß eine wirk -
liche und gründliche Sanierung der Wirtschaft -
liehen Verhältnisse Europas nur durch loyale
Zusammenarbeit aller Nationen und durch ge-
genseitige Hilfe möglich sein werde -

In seiner Erwiderung gab Macdonald seiner
Bewunderung für Deutschland Ausdruck , ging
auf die Londoner Konferenz und ihre Ergebnisse
ein und zeichnete die künftigen Aufgaben
wie folgt :

Alle finanziellen Hilfsquellen müssen dazu
verwandt werden , das Gewebe der nationalen
und internationalen Zivilisation zu stärken und
im Zusammenhang damit müssen die Grund -
Ursachen der gegenwärtigen Krise früher oder
später klar ins Auge gefaßt werden und mit
gesundem Menschenverstand und gntem Willen
einer friedlichen Lösung entgegengesührt wer -
den . Als Vorbereitung dazu muß ein Gefühl
gegenseitigen Vertrauens geschaffen
werden . Eüt Gefühl gegenseitigen Vertrauens
in persönlicher Hinsicht , so daß die Staats -
Männer , die miteinander verhandeln , wissen ,
daß der Unterhändler auf der anderen Seite
offene und ehrliche Worte zu ihnen spricht und
offen und ehrlich handelt . Seit Abschluß der
Londoner Konferenz ist manches Wichtige ge-
schehen . Zu allererst möchte ich in diesem Zu -
sammenhang die Hilfsleistung Frankreichs an -
erkennen und möchte dem Wunsche Ausdruck

Macdonalds Ankunft in Berlin .
Von links nach rechts : Ministerpräsident Macdonald , Außenminister Henderson , Reichskanzler

Dr . Brüning , Reichsaußenminister Dr . Curtius .

geben , daß die Besprechungen zwischen ^
und den französischen Staatsmännern :
werden mögen unter Einbeziehung a
Länder , wenn dies nötig sein sollte .
fung von Beziehungen von Mensch zu * *
ist das Wichtige . Wir müssen die Berga ■

heit vergessen , da die Zukunft von einer ♦ ^
abhängt , die nur von Männern geführt w ' J
kann , die guten Willens sind und die von ° ^
Geiste der Zusammenarbeit beseelt ft#®' J
es ihnen ermöglicht , die Beunruhigungen p
die Argwöhne zu unterdrücken , die , wen• f
bestehen blieben , die schlimmsten Folgen °
und schließlich zum Kriege führen müßte «-

^
Die Gedanken und die Ziele der jungen j,

neration müssen von Zeit zu Zeit vom Ars
abgewendet und auf das gegenseitige " c '
nis und die gegenseitige Hilfeleistung
werden . Das ist unsere gemeinsame
Diesen Idealismus , der in der junge » ^
neration steckt, dazu zu verwenden , daß
den großen internationalen Aufgaben
ständigung nnd der Zusammenarbeit Zw >

den großen Völkern der Welt zuwendet .

Abreise Hendersons .
# Berlin , 28. 3 "J ,

Der englische Außenminister H e n 6 « ' .;
hat am Dienstag abend 21.5g Uhr mit dem ?
expreß Berlin verlassen . Henderson wur °

((;
dem Reichsaußenminister Dr . Curtius ,
schiedenen Herren des Auswärtigen Amte !'

^
der Reichskanzlei und einigen Herren o» p
lischen Botschaft zum Bahnhof geleitet -
dem Bahnsteig war kein Publikum
nur die Vertreter der Presse waren
Henderson verabschiedete sich von dem den j,
Reichsaußenminister und seiner Begleitung
dann von den .Herren der englischen Bo "
sehr herzlich .

Nach den bisherigen Dispositionen _
Maedonald am Mittwoch vormittag a jx
im Flugzeug verlassen . Auf dem
Tempelhos sind bereits am Sonntaa abc >>^ |
englische Militärflugzeuge eingetroffen ,
nach England zurückbringen werden . tLloyd George ernstlich erkran

) ! ( London . 28.
Lloyd George hat seinen sämtlichen 23

tungeu absagen müssen , da er mit erhcvi ^
Nieren - und Blasenbeschwerden ans Bett ^
fesselt ist . Ein am Dienstag vom Büro j
Liberalen Partei veröffentlichtes Komm »»

^
besagt , daß sich sein Zustand nach einer ^
unruhig verbrachten Nacht nicht wesentl '« j£;
ändert habe und daß , wenn sein Zustand ,
nicht ernst sei , in Anbetracht seines Alter ^
Lloyd George ist 68 Jahre alt — gewisse
forgniffe nicht von der Hand zu weisen 'ö#

Italienische Bauern
prügeln Freikulturauhäng ^

TU . Rom . 26. M
Eine Gruppe junger Leute beiderlei , j<

schlechts aus Cassino , die sich einen
der Nähe des berühmten hochgelegene »

^ ^
diktinerklostcrs Monte Cassino zu
schen Hebungen , zu Sonnenbädern und f° ''

,/
Freikörperkultur ausgesucht hatten , wurde » ^
den Banern der umliegenden Dörfer , denc
Treiben unmoralisch und verdächtig
mit Dreschflegeln . Stöcken und ähnlichen jjf
zeugen angegriffen und den Abling ft" 1

jH
'

getrieben , ohne daß sie noch ihre Kleider ^
raffen konnten . Als die Gruppe zum Te > u
leicht bekleidet in der Stadt keuchend j

*y
hatte sie für Spott und Hohn nicht *u Uj ''
Die Geschichte wandert nun mit Name » /
nung durch die ganze Presse Italiens , f
die beteiligten Evastöchter aus Rücksicht n»
Bornamen genannt werden .

Oer Psychiater Foxel 1%
Der Schweizer weltberühmte Psychiater

Prof . August Forel ist in Yvorne bei Billeneuve
im Alter von 83 Jahren gestorben . Forel hat
sich hauptsächlich auf dem Gebiete der Psnchiatrie
(„Gehirn der Säugetiere ", „ Gehirn und Seele ",

Hypnotismus und Suggestion " ) sowie der In -
sekten -Biologie , besonders der Ameisen -For -
schnng , betätigt . Weite Verbreitung fand sein
Buch „Die sexuelle Frage " . Seit 1898, wo er
sein Lehramt in Zürich niederlegte , machte er
sich auch auf sozialem Gebiet , als Vorkämpfer
gegen den Alkoholismus und die Prostitution
sowie als Pazifist einen Namen . Seine lite -
rarifche Wirksamkeit umfaßt allein über 600
Bücher und Broschüren . In früheren Jahren
war der berühmte Psychiater Forel häufig Gast
in der Anstalt Jllenau , mit deren damaligen
Direktor Schule er befreundet war und in vie -
len Problemen ihrer Wissenschaft gleichging . In

Jllenau hatte auch Guddeu , der mit König Lud -
wig II . von Bayern im Starnberger See er -
trank , seine ersten psychiatrischen Studien ge -
macht . Forel wurde in München GnddenS Assi-
stent und von dort aus nach Zürich und die
Irrenanstalt Burghölzli berufen .

Vererbung und Erziehung.
Von

Professor Dr . Gerhard Budde .
Immer wieder hat man darüber gestritten ,

ob der einzelne Mensch das , was er ist , den ihn
vererbten Eigenschaften oder der Erziehung , die
er genossen hat , zu verdanken hat .

Zur Zeit der Aufklärung , also im 18. Jahr -
hundert , war mau vielfach geneigt , der Er -
ziehung die ausschlaggebende Rolle zuzuweisen .
Ich erinnere nur an den Franzosen Helvetini ,
der zu den sogenannten Enzyklopädisten gehört .
Nach ihm kann die Erziehung alles ( l 'education
peul tont ) . Er stellt als Ziel der Erziehung hin ,
die Menschen tugendhaft zu machen . Die Tu -
gcnd besteht aber für ihn darin , daß man das
eigene Interesse dem öffentlichen opfert . Auch
das Glück des Menschen entspringt , wie er
meint , allein dem richtigen Verhältnis zwischen
Individuum und Gesellschaft . Durch eine Um¬
gestaltung von Gesetzgebung und Unterricht
kann in jedem einzelnen Falle das Verhalten
des Menschen zum Gesamtwohl geregelt wer -
den . Die Verschiedenheit der Menschen in ihren
Anschauungen , Begabungen und Interessen ist
nicht etwa ein Produkt der verschiedenen natur -
gegebenen Organisation lb . h . also der Ver -
erbuug ) , sondern allein der verschiedenen Er -
ziehung , die sie im Elternhaus , in der Schule ,
im gesellschaftlichen Leben oder im Staate er -
halten .

Aehnlich hat Kant über die Macht der Er -
ziehung gedacht . Auch er lehrt , daß der Mensch
nur durch Erziehung Mensch werden kann und
daß er nichts ist, als was die Erziehung aus
ihm macht . Das wird nicht genug beachtet ,
meint Kant , sonst würde man mehr und besser
für eine gute Erziehung sorgen , als es vielfach
geschieht . Es ist zu bemerken , heißt es bei ihm ,

daß der Mensch nur durch Menschen erzogen
werden kann und soll , die selbst erzogen sind .
Aber das ist oft nicht der Fall .

Im Gegensatz zu Kant vertritt Schopenhauer
den Standpunkt , daß der Mensch das Produkt
seiner Naturanlagen und daß die Erziehung
den Einflüssen der Vererbung gegenüber gänz -
lich machtlos sei .

Andere suchen zwischen den beiden erwähnten
entgegengesetzten Standpunkten zu vermitteln
und sagen , daß für die Entwicklung eines Men -
schen beide , also Vererbung und Erziehung in
Betracht kommen . Diesen Standpunkt finden
wir z . B . bei Holbach , einem anderen fran -
zösischen Enzyklopädisten . Er nimmt eine Ver -
schiedenheit der physischen Organisation an , die
der Mensch mit auf die Welt bringt und die für
feine Individualität bestimmend sei . Was bleibt
dann aber für die Erziehung übrig ? Darauf
antwortet Holbach : „Wenn auch das bestimmte
Temperament von Natur aus gegeben ist , so
unterliegt es dennoch in der Wirklichkeit den
modifizierenden Einflüssen der Erziehung .
Ebenso unterliegen auch die Vorstellungen vom
Glück , obwohl sie von Natur aus den verschiede -
nen Temperamenten entsprechend bei den Ein -
zelindividueu verschieden sein müssen , dennoch
dem Einfluß eines rein fozialpsychologischen
Faktors , nämlich der Gewohnheit ."

Eine ähnliche Stellung zu dem Problem Ver -
erbung und Erziehung wie bei Holbach finden
wir auch bei Biologen und Philosophen unserer
Zeit . Sie heben die Tatsache der Vererbung
vielfach noch mehr hervor als jener . Sie be -
tonen , daß seelische Eigenschaften , auch die -
jenigen ans dem Gefühls - und Willensgebiet ,
sich vererben , daß die Seele des Menschen bei
der Geburt nicht , wie manche Philosophen ge -
meint haben , eine vollständig unbeschriebene
Tafel ist, eine „tabula vafa "

, auf der die Sinnes -
erfahrungen und die Erziehung allein ihre
Linien und Furchen ziehen , sondern daß diese
Seelentafel durch die vorausgegangenen un -
zähligen Geschlechter mit vielen Zeichen be -
schrieben worden ist . Aber trotzdem geben sie
zu , daß für die Entwicklung des Menschen auch
die Erziehung von Bedeutung ist . Dabei weisen I
sie auch wieder wie Holbach besonders darauf 1

hin , daß die Macht der Erziehung vor alle ^
Uebung und Gewöhnung beruht . „Ebe »>
der Muskel durch Uebung gestärkt wiro, ^ i",
es , „so werden auch die verschiedenen ® #
teile der menschlichen Seele durch Ueb »ns ^
Gewöhnung gestärkt , entwickelt und bis ä®

£ f
gewissen Grade neu gebildet und nach et»
wissen Richtung gelenkt ." # .

Wenn so auch heute nicht mehr die fräö ^
fach von Philosophen und Pädagogen #
Meinung aufrecht erhalten werden ka » > '

h»'

allein durch die Erziehung das Gepra ^ ..^
die individuelle Eigenart des Menschen 0 W
werde , wenn vielmehr ohne weiteres a» e
werden muß , daß dieses Gepräge nn ° #
Eigenart durch Vererbung ganz wcsentl >«i j»
bedingt sind , so bleibt doch trotzdem flLjc 0;
uns noch die Tatsache bestehen , daß auch "
ziehuug an der Entwicklung des Mensw ^ c»^,wirkt . Durch Vererbung bringt der " S<
bestimmte Eigenschaften mit auf die ® c f« ,

M
Erziehung kann und soll nun dafür f° r.® r# !,die guten Eigenschaften gekräftigt und d ' yjl « ,
ten zurückgedrängt werden . Das ist » "5. ^
ihre wichtige Funktion . Nicht der Be » m
oder der Erziehung hat , um auf meine ^ ^ »
leituugsgedanken zurückzukommen , der
daszu verdanken , was er ist, sondern
erbung und der Erziehung .

Theater und Musik.
Richard Wagner -^ estspiele in Zopp "

y.
Die Festspiele 1981 nahmen mit

vorragend gelungenen Aufführung
küre " unter Leitung von Prozessor <
Pfitzne r -München ihren Anfang -
der Aufhebung der 100 Rm .-AuSreiseg .e ^ d"ydie Zoppoter Waldspiele war der Bei »" $ tk
auS dem Reich außerordentlich stark - i
fried " und „Götterdämmerung " folA

'
Wiederholungen dirigiert Professor * ' j
von Schillings . sattelt

Am richtige » Ort . Der bekanntes
'

tc t
Regisseur Erwin Piscator ist , einer vj
Meldung zufolge , zum Intendanten des ». ^
nationalen Theaters " in Moskau erna »"
den .
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Ner größte Abenteurer des 2b
. ZahrWnderts

Die Wahrheit über mein Leben /
Fortsetzung.)

Abtransport nach England.
* 1 Fluchtplan oerrate it. — 91 » fl a g

ffl Zuchthaus

<! ^ a9 'e schleppten sich wie Greise . Aber e » d-
I ich &»*. " 0U(fl 1

'ie um . Heute »acht also sollte
werden . Wieder verspüre ich den

taj,|e
• • • diese Lust , mit den Detektiven zu

nichts essen . War doch sehr aus -

Ich sah auf die

daß ich die Gesichter der Pinkerton »
leer war

**™ rde sehen können , wenn das Nest

4V °nme
konnte es sein ?

$■([
'
{(
' Minuten noch !

de» es in dem Hause , daß die Stille in
$ Iöiir ; ü

n pauste .
SutoÄ täuschte ich mich ? Ich hörte ein

kommen . Ganz deutlich tönten
« ax . I die Hörner . Verschiedene . . . es

Ti
" ° Mo zwei Wagen .

S8on.v
nle,t näher . . sie waren es .

ia angezogen , ohne Mantel
$ ett

n Mai geworden , saß ich aus
es war
meinem

ganz deutlich das Anziehen der Wagen -- Hörte

^ • . .
" ' chts . Ich sah auf die Uhr : Elf und

fU rltte2 Nein , ich hatte mich getäuscht .
"ilhts mcin Ohr an die Zellentür . Hörte
lief) f,ei & ? 3 bedeutete das ? Angst stieg plötz -
wiirx , ntir auf : Wenn es mißlungen

f ,
?
P

5£ ri e ich . . , Schritte ! Sie sinds !
Stow ^ ur wird aufgerissen . Licht platzt im

> vor mir steht , die Pistole im Anschlag ,
Tj . ^ " " kmiswärter —- mein Gefängniswärter .
Au » versinkt unter meinen Füßen -

nun , kommen Sie nur hübsch in die

ix-

Ii
mit mir *

»ichj 8,lt ö - taumelte , verstand
vht

'
jLL Aas war geschehen ?

noch immer

Stit i,p
°er

m® ire £ tion zehn Kriminalbeamte , alle

? ' cht

: bp » 9**" »rrilr
^ ' skolen in Aer Hand -

UiC ttiir N HtAi *>it £ /v£»fWnc wird nicht ausgebrochen , old boy ' ,
tn ^ ud während ich mich noch immer

Win v^ chtsinde und noch immer nicht glauben
* 7»

Sftrtfirftpif rntS fein Tvnurn fettt

Iah *

Iltjj, ."®! das Wahrheit und kein Traum , kein
^ erfahre ich : Mein Komplize , der

sich . i ?~ ' re Zuchthaus zu gewärtigen hat , wollte
virri ^ °"

. Stein im Brett des Richters sichern .

mir da wenigstens
das Leben dieses

Nu« ^ ch und seine eigenen Leute .

»u f<
>Nehx ^^

° na "-Mitgliedes hätte ich keinen Cent

b° ch klar , daß sich die Briten jetzt
e titf>fal tt

f daß die Entscheidung des Obersten
j? ? 8 sehr schnell und zu meinen Un -

ei»tüt Ä4. • daß die Auslieferung jetzt wirklich
^ lld<>

n>urde .
? »ld, » . Mai 191g erschienen zwei Scotland

> warteten aber in Philadelphia , um
» ^ v ^ " 6smeute zu entgehen .

& iiTl ®. wußten die Blätter früher als ich ,
i ? " der „Camerunia " abfahren würde ,

^ »tem . . 5?^ meines Abtransportes , der in
Nll ^ L ^ chlossenen Auto erfolgte , geschah etwas

° ares . Vor dem Gefängnis parkte ein
«Drüben an de ? Ecke noch einer . Beide

meinetwegen be -
Passagierkajüte .

e wegen Betrugs . — Zu drei Jahren
verurteilt .

schlössen sich uns sofort an - Waren dicht besetzt mit
Journalisten , die eine Art Permanenzdienst vor
dem Gefängnis eingerichtet hatten .

„Ein Interview "
, brüllte mir einer zu . als

ich aus dem Wagen kletterte .
Aber das Fallreep war bloß ein paar Schritte

entfernt und wurde sofort von Matrosen ge-
sperrt -

Trotzdem strotzten am nächsten Tage die
Blätter von Berichten über mich.

Ich hatte übrigens eine famose Kajüte . Auf
dem obersten Deck befanden sich zwei >',roße
Hospitalkabinen - Sie wurden für mich und
meine Begleiter eingerichtet . Nur Oberinspek
tor Ward , der sich gleichfalls
müht hatte , wohnte in einer

Vom Schiffe sah ich bloß
Morgens und eine Stunde
etwas .

Das Essen war vorzüglich , ich konnte mir
ä la carte bestellen , was ich wollte . So verging
auch die Seereise . England rückte näher . In
Liverpool angekommen , mußte ich noch vor den
anderen Passagieren das Schiff verlassen und
snhr mit dem Schnellzuge uach London , wo ich
in das Brixiongefängnis eingeliefert wurde .

Dort traf ich in der Folge einen interessanten
Mann , aus den ich aufmerksam gemacht wurde :
Sir Roger Casement , der irische Revolutionär .

Jeden Tag traf ich ihn .
Bis ich ihn eines Tages nicht mehr traf : Er

war gehenkt worden !
*

Die Gerichtsverhandlung ließ wirk -
lich nicht lange aus sich warten . Am 10. Juni

eine
des

tnnde des
Nachmittags

1916 wurde ich dem Polizeigericht in der Bow
Street vorgeführt , und am 4. Juli fand die
Hauptverhanölung vor der Jury des Zentral -
strasgerichtes in London statt -

Und nun hörte ich , worum es sich handelte .
Ich war angeklagt , aus einem Akzepte i -ber
750 Pfund die Unterschrift meines früheren
Dienstgebers Rowntree und auf einer Anwei -
sung über 150 Pfund die Unterschrift des Alfred
Dvuglas gefälscht zu haben .

Rowntree gab als Zeuge an , er habe große
Summen durch mich verwalten und veraus -
gaben lassen, ' — dies sei zu seiner vollsten Zu -
friedenheit geschehen . Er habe mir als Beleih -
nung 16 000 Pfund für geschäftliche Zwecke zur
Verfügung gestellt , ohne hierfür eine Quittung
oder irgendwelche Sicherheit zu begehren - Ich
hätte keinerlei Veranlassung gehabt , ein Pa -
pier zu fälschen , da ich die bewußte Summe
jederzeit vou ihm hätte erhalten können - Mit
der strafgerichtlichen Untersuchung habe er nichts
2 » tun . Diese fei von der Admiralität ver -
anlaßt worden - Das war ja recht interessant
für mich . Ich ließ also nicht locker : „Haben
Sie , Sir , es nicht eigentümlich gefunden , daß
sich die Admiralität um die Akzeptgeschichten
eines Privatmannes kümmert , der Sie nicht
einmal um Ihre Intervention ersucht hat ? "

Rowntree : „Ich kenne die Jnstizeinrichtungeu
dieses Landes nicht . Ich wurde im Juui 1913
zur Admiralität vorgeladen . Dort sagte man
mir , daß man gewisse Informationen über diese
Fälschungen besitze . Ihre Loyalität der briti -
schen Krone gegenüber sei zweiselhaft . und des -
halb sei es notwendig , dieses Verfahren gegen
Sie einzuleite » . Wenn Sie bestraft würden ,
feien Sie Ihrer Freiheit beraubt und nicht
mehr gefährlich .

"
Ich fuhr ans : „Mit einem Worte , man

brauchte einen Vorwurf , um mich zu verfolgen ! "

Da unterbrach mich der Vorsitzende : „Hier
wird über die Anklage der Staatsanwaltschaft

Im Zeichen der Weltwirtschaftskrise .

Stilliegende Ozeandampfer im Hamburger Halen .
Ein getreues Spiegelbild der furchtbare » Welt Wirtschaftskrise Bietet gegenwärtig der Ham¬
burger Hafen , in dem über 80 moderne Seeschiffe aufliegen , deren Fracht - und Pafsagierraum

nicht ausgenutzt wird .

(Copyright Amalthea -Verlag , Wien .)

wegen Betruges verhandelt . Politische Dinge
haben mit dem Faktum nichts zu tat - Wenn
Sie behaupten , die Admiralität hätte die An »

klage veranlaßt , so will ich Sie daran nicht hin -
dern — ich glaübe aber nicht , daß dies ^jhre
Sache fördert ." ^ ^

Es stellte sich heraus , daß Rowntree bet der
Admiralität mit Kapitän Hall , dem Leiter des
Spionagcbüros , uud noch einigen anderen Her -

reit gesprochen hatte . Man sagte ihm , ich sei in
Rotterdam gewesen und habe dort gewisse In -

formationen erhalten , die ich zu überspannt
hohen Preisen dem Kapitän Hall angeboten
hätte . ^

Ich fuhr dazwischen : „Das ist eine Luge ! '

Rowntree setzte fort : „Man hat mir weiter
gesagt daß Ihr Benehmen im allgemeinen für
verdächtig gehalten werde . Beweise hierfür hat
man mir nicht mitgeteilt "

Ich antwortete ihm - „Weil sie keine halten !
Man hat Sie düpiert ! "

^ .
Als weiterer Zeuge wird Alfred Douglas

Farmer aufgerufen . Er erklärt , daß er mich
fünf Jahre kenne . Er sei Sekretär einer vom
Anglo - Oesterreichischen Syndikat gegründeten
Gesellschaft gewesen , deren Direktor ich war -
Jch hätte damals gegen die österreichischen und
deutscheu Direktoren dieses Unternehmens cir±c
Anzeige wegen Unterschlagung von 30 000 Pfund
in Waren uud 10 000 Pfund in Gold erstattet -
Gegen mich selbst könnte er nichts direkt Be -
lastendes vorbringen .

Nun wird John Goldstein als nächster Zeuge
von mir einem Kreuzverhör unterzogen und
gibt an . er fei mit mir in reger Geschäftsver¬
bindung gestauden - Bei der Admiralität habe
er zwei Besuche gemacht : den einen am Tage
vor meiner Abreise nach Amerika , und den
zweiten im Juni dieses Jahres . Er sah bei
beiden Gelegenheiten Kapitän Hall . Man sagte
ihm , ich sei ein gefährlicher Mann , den man nicht
in Freiheit lassen dürfe , und es sei einfacher ,
mich mittels eines flagranten Betrugssalles
hinter Schloß und Riegel zu bringen . . .

Ich warf ein : „Einfacher als was ? "
Goldstein : „Ich verstand : einfacher , als Sie

unter Anklage wegen Verrates und Spionage
zu stellen . Man hielt Sie für einen gefähr »
lichen Charakter !"

*
Ich wies in meinem Schlußworte daraus hin ,

daß kein Beweis dafür erbracht wurde , daß ich
die Dokumente — wie behauptet — gefälscht
habe . Ich bestritt dies auch jetzt entschiedenst .
Wenn man aber die Absicht habe , mich wegen
angeblich begangener Fälschungen deshalb ein -
zusperren , weil ich politisch gefährlich sei . dann
müsse man mir auch das Recht einräumen , zu
beweisen , datz ich nicht politisch gefährlich sei,
sondern im Gegenteil sehr ansehnliche Dienste
dem Britischen Reiche geleistet habe . Dies -
bezüglich mache ich Mr . Churchill . Sir Henry
Dalziel , Captain Kenny des Kriegesministe¬
riums . und das Unterhausmitglied Hayward
namhaft und bitte , sie als Zeugen einzuver -
nehmen .

Meine Anträge wurde » zurückgewiesen . . .

Nach durchgeführtem Verfahren , dessen Ver -
laus die Londoner „Times " wahrheitsgemäß be-
richteten , wurde ich — wie nicht anders zu er -
warten — von den Geschworenen schuldig ge-
sprachen und zu drei Jahren Zuchthaus
verurteilt .

lFortfetzuna iu der morgig «» Ausgabe . !

auch die kleinen
Packungen zu 10 Stück

denn
die MeiesIIVerpackungist
d « e einzige Garantie,die
Zigareifen *frtsdi und
a romalisdi zu erha Ifen
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Badische Rundschau.
Neuer Stadtbebauungsplan .

( ! ) Neustabt i. Schw-, 23. Juli - Stadtober -
baurat H a r t m a n n und Stadtbaurat L a n -
genberger in Freiburg sind von der Stadt -
Verwaltung beauftragt , einen Stadtbebauuugs -
plan auszuarbeiten , der sich auf das Gelände
der Allmend und die anschließenden Gebiete er -
streckt . Der Bebauungsplan ist nunmehr aus -
gearbeitet und wird am Sonntag , 2- August im
Rathaussaal zur allgemeinen Besichtigung ans -
gestellt .

Einschneidende Spar -Anträge.
—th— Oppena « . 28. Juli . Die national¬

sozialistische Partei von Oppenau richtete auf
Grund der bad . Notverordnung an ben Ge -
meinderat den Antrag , das Einkommen des be-
rufsamtlich angestellten Bürgermeisters zu kür -
zen . Vor allem soll er für das Wirken als
Borstand ber Stadt - Sparkasse und des Kran -
kenhauses nicht mehr besonders vergütet werben .
Die Entschädigung der Gemeinderäte für ihre
Tätigkeit soll von IM auf 50 Mark herabgesetzt
werdeu , ferner soll jedes Fehlen in einer Sit -
zung mit 2 Mark geahndet werden - Ein drei -
maliges Fehlen ohne Grund hat den Verlust
des Postens zur Folge .

Neuer Bürgermeister.
I . Eschelbroun , 28. Juli . Die Bürgermeister -

wähl brachte endlich im dritten Mahlgang ein
positives Ergebnis , da Gemeinderat Gg . Braun
mit 331 Stimmen zum Ortsoberhaupt gewählt
wurde - Der Gegeukanbidat , Schreinermeister
Ludwig Geiß , konnte 321 Stimmen auf sich ver -
einigen .

Voranschlag genehmigt.
k . Kappclrodeck . 28 . Juli . In » er letzten

Bürgerausschumitöiuig würbe der Gemeinbevor -
anschlag sür 1931/32 öurchberateu . Bürgermeister
Epple erläuterte , baß es trotz ber ungünstigen
Holzpreise gelungen sei . ben Umlagesatz gegen -
über bem Vorjahre zu senken uub aus bie Ein -
führung ber Bürgersteuer zu verzichten . Der
Haushaltsplan weist 88 947 Jl Einnahmen und
130 336 Jl Ausgaben aus . Der uugebeckte Be -
trag von 41580 Jl wirb durch eine Umlage von
73 Psg . auf 100 Jl Grunbvermögen , 28 Psg . auf
Betriebsvermögen und 5,25 Jl auf ben Ge -
werbeertrag erhoben . Der Voranschlag würbe
mit 27 gegen 23 Stimmen angenommen . Da -
gegen würbe ein Antrag ber Nationalsozialisten ,ber weitere Streichungen an ben Einkommen
ber Gemeinbebeamten sowie Kürzungen an ben
Beiträgen für bie Musikkapelle uub bie Fretw .
Feuerwehr vorsieht , abgelehnt .

!lm den Voranschlag .
I . Ketsch . 28 . Juli . Zur Deckung bes Fehl -

betrages für bas Rechnungsjahr 15)31/32 hat bas
Bezirksamt Mannheim bie Erhöhung ber
Waaggebühren , ber Kaufgräbergebühren , ber
Hunbesteuerzuschläge , bes Wasserzinses tum 100
Prozent ) sowie Streichung ber Uebernahme der
Beerbigungskosten burch b ' e Gemeinbe vorge -
schlagen . Der Gemeinberat lehnt bie Er -
h ö h u nge n ab , boch soll im Falle ber Ueber -
nähme ber Beerbigungskosten von Fall zu Fall
entschicbeu werben , ob bie Uebernahme gebiten
oder nicht . Dem vorliegenben Gemeinbeooran -
schlag sür bas Rechnungsjahr 1931 würbe baher
bie Zustimmung auch nicht erteilt .

Geräte ans der Bronzezeit gefunden .
: ! : Freiburg , 28 . Juli . Ein prähistorischer

Funb von grober Bebeutuug würbe bei Erb -
bewegungen beim Bau eines Weinkellers ln
Ach k ar r en am Ka i ser st uh l gemacht . In
einer Tiefe von ungefähr 4 Metern stieß man
aus eine Ansicblung aus der Bronzezeit , etwa
1200 Jahre vor Christi Geburt . Aus ben Feuer -
steiugeräten ergibt sich aber , baß schon 3000
Jahre vor Christi Geburt sich in bem geschützten
Talkessel von Achkarren Menschen angesiedelt
haben.

Oer tägliche Unfall .
In Varnhalt (Amt Bühl ) lief dem in

Steinbach wohnhaften Karl Trapp ein « Hennr
ins Fahrrab . Der Fahrer stürzte uub blieb mir
einer Gehirnerschütterung liegen , so baß er ins
Krankenhaus iu Bühl gebracht werben mußte .— In L u ^Nv i g s h a f e u (am Bobeuseei
würbe eine Frau aus Bobman , als sie mit
ihrem Rab sich auf bem Heimweg befanb , von
einem überholenbcn Auto angefahren , zu Bobeu
geworfen unb 10 Meter weit geschleift . Sie er -
litt lebensgefährliche Verletzungen und mußte
ins Krankenhaus Stockach verbracht werben . —
Bei Schachen stahlen brei Arbeiter einen
Kraftwagen uub fuhren in biesem bavon . Da -
bei stießen sie mit voller Wucht gegen einen
Baum , wobei ber Lenker bes Wagens schwere
Kopsverletzungen erlitt . Die beiben anberen
schleppten ihn in ben Walb , wo sie ihn liegen
ließen unb wo er später von Leuten aus Alb -
brück aufgesuilben unb ins Krankenhaus in
Waldshut überführt würbe . Der Verunglückte
schwebt in Lebensgefahr . — Auf ber Lanbstraße
zwischen Kork unb Neumühl verunglückte ber
Arbeiter Wilhelm D o l l aus Sanb , ber mit
seinem Motorrab auf bie Arbeit nach Straßburg
fahre » wollte , berart , daß er mit bcbeutenben
Verletzungen am ganzen Körper ins Kranken -
Haus nach Kehl transportiert werben mußte . —
Iu O be r u h lb i u g e u ( bei Ueberlingen )
wurde ber 17jährige Ernst Leu von einem Lie -
serwagen überfahren . Er erlitt schwere Ver -
letzungen am ■ganzen Körper . — In M a n n -
heim würbe ein 42 Jahre alter Rabfahrer
von einem ihn überholenbcn Personeukrast -
wagen angefahren unb zu Boben geschleubert .
ES besteht Lebensgefahr .

Tödlicher Absturz.
) ( Wertheim , 28 . Juli . Ein schwerer Unglücks-

fall ereignete sich an der Staustufe Freudenberg .
Der bort beschäftigte 26 Jahre alte Arbeiter
Johann Unger aus Oberaltenbuch stürzte aus
einer Höhe von 12 Meter ab , wobei er sich so
schwere innere Verletzungen zuzog , daß er kurz
nach seiner Einlieserung in das Krankenhaus
verschied .

Schwerer Unfall .
: ! : Ettlingen , 28. Juli . I « der Sandgrube

des Karl Köhler jr., bei der Karlsruher Straße
«elegeu , ereignete sich Dienstag vormittag ei«
schwerer Unfall . Einer der Rollwagen , die rann

auf einem Gleis in die Höhe schiebt, um sie vor
der Plattform zu entladen , stürzte beim Um-
kippen aus den Schienen . Der Fuhrmann
B u r k a r d aus Rüppurr , der sich durch Ab -
springen noch zu retten versuchte , stürzte in
eine etwa zwei Meter tiefer gelegene , vom
Grundwasser unterspülte Sole der Sandgrube
uud kam unter den eisernen Wagen
zu liegen . Bon den scharfen Kauten wurde
ihm dabei die Schädeldecke so stark verlebt , das«
an seinem Auskommen gezweifelt wird.

tb . Löcherberg ( bei Peterstal ) , 28 . Juli . In
einer unübersichtlichen Kurve stieß ein Motor -
radsahrer von Oppenau mit einem französischen
Auto zusammen . Der Motorrabsahrer , ber sein
neues Rad z>um erstenmal suhr , erlitt einen
schweren boppelten Beinbruch unb einige sou -
stige Verletzungen , bas Rab selbst würbe schwer
beschädigt . Schulb baran trägt , wie die Rab -
spuren zeigen , ber Rablenker , ba er links fuhr .

10 Jahre Bad . Weinbauinstitut.
Tagung des Betrats . - Fragen des badtschen Weinbaus .

# Freiburg , 28. Juli . Dieser Tage tagte der
Beirat des Badischen Weiubau -Jnstituts in
Freiburg und verband damit die 10 . Jahres -
seier des Instituts . Der Vorsitzende . Direktor
Dr . Müller , gab einen Ueberblick über die
Entwicklung und Tätigkeit des Instituts in den
zwei letzten Jahren . Die Unterbringung des
Instituts , ein immer wiederkehrender Punkt
auf den Beiratssitzuugeu der letzten Jahre , ist
endlich befriedigend gelöst, ' der Umzug in bas
neue Gebäude ist in einigen Wochen zu erwar -
ten . Die vielseitige Tätigkeit des Instituts und
seiner Zweiganstalten fand den Beifall des Bei -
rats . Auf die gute Entwicklung des Reb -
gutes in Lauda wurde hingewiesen ; es
verspricht , eine badische Musteranlage zu wer -
den .

Weinbanlehrer Köbelin berichtete darauf
über die

Sortenfrage im badischen Weinbau ,
der bei der Umstellung der Weinberge zurzeit
eine besondere Bedeutung zukommt . Die sehr
lebhafte Diskussion über diesen Punkt führte zu
folgender Auffassung des Beirats : Aus der Not
des Weinbaues heraus ist bas Bestreben der
Winzer zur Einführung neuer Sorten zwar
verständlich . Die Verantwortung des Weinbau -

instituts und landwirtschaftlichen Organisatio -
nen bei der Empfehlung und Lieferung neuer
Nebsorten ist aber sehr groß und erfordert ge -
naue Prüfung des Wertes dieser Reben für die
örtlichen Verhältnisse des Landes . Eine wähl -
lose Empfehlung und Lieferung begehrter Sor -
ten (z. B . Müller -Thurgau - Rebe . Portugieser
u . a . ) bringt die Qualität des badischen Weines
in Gefahr und ist deshalb abzulehnen . Es wurde
beschlossen , diese Fra ^ s im Rahmen der Wein -
bauverbände so bald als möglich zu beraten und
zu klären .

Weinban - Oberinspektor Dümmler berich -
tete dann über den Bezug von Edelholz für die
Rebenveredelung . Die Bestrebungen des Wein -
bauinftituts nach Verbilligung der Pfropfreben
würden durchkreuzt durch einen unverantwort -
lichen Wucher , der zurzeit mit dem Holz der be -
gehrten Müller - Thurgau - Rebe getrieben werde .
Die hierfür geforderten Preise ständen in kei-
nem Verhältnis zu dem Wert der Rebsorte .
Der Beirat war einstimmig der Ansicht , daß die -
ser Mißstand mit aller Entschiedenheit beseitigt
werden müsse . Der Vorsitzende gab darauf noch
eine Darstellung über die Handhabung der Ent -
fchädigung von solchen Winzern , die Hybriden -
reben burch Neuanlagen mit Pfropfreben er -
setzen wollen .

Badischer Gerichtsspiegel .
Drei und zwei Jahre Gefängnis

für Kindestötung .
) ( Heidelberg , 28. Juli - Das Schwurgericht

verhandelte am Montag gegen die 50jährige
Zigarrenmacherin Susanne S .>und deren 22Jahre
alte Tochter Anna , beide aus Michelfeld . we -
gen Totschlags und Kindestötung . Die Beweis -
ausnähme ergab , baß die Susanne S . das am
frühen Morgen des 21 - April d. I . von der
Anna S geborene Kind durch Ersticken getötet
und dann in einer Pappschachtel im Garten
ihres Hauses vergraben hat . Die Sache kam
ans Tageslicht und beide wurden am 3 . Mai
verhaftet . Heute gab bie aus einer guten
Bauersfamilie stammende Susanna S . die Tat
unumwunden zu . Sie war ebenso wie ihre
Tochter zur Tatzeit arbeitslos und will aus
Not gehandelt haben -

Die Angeklagte Susanna S . wurde wegen
Totschlags zu drei Jahren Gefängnis , ihre mit -
angeklagte Tochter Anna S . wegen Kindstötung
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt . Bei
beiben wurde die Untersuchungshaft mit zwei
Monaten drei Wochen in Anrechnung gebracht .
Von der Aberkennung der bürgerlichen Ehren -
rechte , auf die der Staatsanwalt angetragen
hatte , wurde Abstand genommen .

Die Mannheimer „Arbeiterzeitung ^
vor dem Schwurgericht.

) — ( Mannheim , 28 . Juli . Eine Presseklage
gegen die „Arbeiterzeitung " bilbete ber Gegen -
staub in ber Nachmittagsvcrhanbluug bes
Schwurgerichts . In ber Nummer vom 11 .
Februar 1931 brachte bas Blatt einen Artikel
über angebliche Beeinflussungsversuche von kath .
Schwestern nnb Geistlichen im interkonfessio -
nellen Krankenhaus in Rastatt bei ber schwer -
kranken Ehefrau bes Fuhrknechts Schorpp in
Gaggenau , wieber zur Kirche zurückzukehren ,
» achbem sie mit ihrem Manne im August 1830
ausgetreten war . Der Kaufmann Karl Klein
von Gaggenau würbe als ber Verfasser des Ar -
tikelö festgestellt unb saß neben bem verant -
wortlichen Redakteur ber „Arbeiterzeitung "
S ü ß-Lubwigshafen auf ber Anklagebank .
Klein gab zu , baß Schorpp ihm die Sache er -
zählt u . er keine Bedenken getragen habe , Kritik
zu üben in ber Voraussetzung , baß der Rebak -
tenr ihm zu scharf erscheinenbe Stellen streichen
würbe . Kapaln Brecht unb Pfarrer Hi lse r
von Gaggenau , bie kommissarisch vernommen
würben , erklärten ben Artikel als eine grobe
Entstellung ber wahren Sachlage . DaS Urteil
lautete gegen Klein ans 120 Rm . Geldstrafe
ober 12 Tage Gefängnis , gegen Süß auf 300
Rm . Gelbstrafe ober 30 Tage Gefängnis , sowie
Urteilsveröffentlichung in ber Arbeiterzeitung
und im Babifchen Beobachter .

Brandstifter aus Manie .
Trotzdem völlig zurechnungsfähig . — 5 Jahre

Zuchthaus .
: : Offeuburg , 28 - Juli . In der vorigen

Schwurgerichtsperiode hatte sich der Angeklagte
F . aus Freistett wegen Branbstiftung zu ver¬
antworten . Die Verhandlung wurde aber aus -
gesetzt , da ein Obergutachten erstattet werden
sollte . Der Angeklagte F . hatte bie Manie ,
ein Feuer sehen zu müssen und er steckte ver -
schiedene Häuser von ihm nahestehenden Per -
sonen in Brand . Er erklärte in der Verhanb -
lnng , daß mit dem Anblick des Feuers sein Be -
dürsnis gestillt gewesen sei nnd es ist auch er -
wiesen , daß er sich immer bei den Löscharbeiten
als einer der Ersten unb Eifrigsten beteiligt
hat - Das am Montag erstattete Gutachten ging
dahin , daß F - trotz dieser Veranlagung völlig
zurechnungsfähig ist und für seine Handlungen
die Verantwortung zn tragen habe - Er wurde
wegen eines Brandstiftungsversuchs uud vier
vollenbeteu Brandstiftungen zu einer Zucht -
hausstrase von fünf Jahren verurteilt . Acht
Monate und drei Wochen der erlittenen Unter -
fuchungshaft werden angerechnet . Außerdem
werden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von drei Jahren aberkannt .

Kleine Rundschau.
: : Kehl , 28 . Juli . An Stelle des vor mehreren

Wochen zu einem Lehrkurs abkommandierten
Polizeihanptmanns Pfeiffer , des Leiters
der Kehler Polizei , wurde nunmehr als stell -
vertretender Leiter Polizeioberleutnant Hain -
müller von Karlsruhe nach hier komman -
biert . Der neue Leiter hat seinen Dienst bereits
angetreten .

Kk. Friedrichstal , 27 . Juli . (S ä n g e r s e st .)
Auf bem Festplatz veranstaltete der Gesang -
verein Lieberkranz am Sonntag ein großes
Sängerfest , an welchem sich zahlreiche Vereine
ber Umgebung beteiligten . Der Wettergott
hatte noch ein Einsehen uub so genoß man bei
Musik - unb Gesangsvorträgen einige gennß -
reiche Stuubeu . Besonbers anziehenb wirkte
nach Eintritt der Dunkelheit ein großangelegtes
Brillant -Feuerwerk , veranstaltet vom scstgeben -
ben Verein .

1. Forst , 28 . Juli . (Die Spar - und Darlehens -
kasse) hielt bieser Tage ihre ordentliche General -
Versammlung ab . Die Bilanz erstattete ber
Generalsekretär bes Raifseisenverbanbes Dr .
Rohr . Ihr ist zu entnehmen , baß der Waren -
Umsatz leider 1960 einen Rückagng erfahren hat ,
baß außerbem bas Krcbitbebürfnis bie Einlagen
überwogen hat . Nach Entlastung von Vorstanb
und Rechner erfolgte » bie Wahlen ber satznugs -
gemäß ausscheibenben Vorstands - unb An nichts -
ratsmitglieber . Alle würben wiebergewählt .

Schweres Schadenfeuer.
: : Staufenberg , 28 . Juli . Montag na ^

entstaub im Oekonomiegebäube bes zurzeit ..
stehenden Gasthauses „Neuhaus " ein Bra »>^
erst bemerkt würbe , als bie Flammen an»

^
entlang züngelten . Die Einwohnerschaft ^
rasch bei ber Hanb , um das Feuer zu
Es gelang , ein Uebergreisen auf bas
gebäube zu verhinbern , bagegen ist ein
gebänbe vollstänbig n ' ebergebrannt . Der >
sitzer soll ein Bankier M a i e r aus Berlin rj
ber versichert ist . Die Branbursache ist ™

nicht bekannt .

Die väterliche Scheune angezündet
! l Dielheim (bei Wiesloch ) , 28 . Juli . T-S

1" .17jährige Zigarrenmacher Anton Hofft « '
geriet am Montag nachmittag mit seinem r |
in Streit . In ber baranffolgenben Nacht
plötzlich in bem Anwesen bes Landwirts ^
stetter Feuer aus , bem in kurzer Ze » ^
Scheune mit allen biesjährigen Ernte -von -

(,
zum Opfer fiel . Dienstag vormittag WU '
Branb eine rasche Aufklärung . Der
Junge stellte sich im benachbarten Raue > ^
ber dortigen Polizei unb gab an , sein ~ >>i
hätte ihn geschlagen uub beshalb habe «.j
Scheune angezünbet . Der Schaben ist ' j
orbentlich groß , aber burch Versicherung ÄC

(j:
Dank bem raschen Eingreifen ber Feuer
konnte bas Feuer auf bie umliegenden 9W»
gebäube nicht übergreifen .

Streit mit tödlichem Ausgang
- !- Lahr , 28 . Juli . Der in ben 40er v

stehenbe Hänbler Karl S t a a l unb ^ p
Dinglingen wohnhafte 28 Jahre alte leb » °

^ ,
beiter Friebrich Fischer gerieten in ^
Wortwechsel , ber zu Tätlichkeiten sührte . ^
versetzte dem Fischer brei Stiche , wovon
bas Herz traf uub ben sofortigen Tob S "

znr Folge hatte .

Nochzwei folgenschwereMesserstecher̂
! Ebcrbach , 28 . Juli . Bei einem Streif

Neckarwimmersbach , dessen Motive verin ^
politischer Art waren , brachte der hier
haste Arbeiter Karl Lenz dem Arbeiter
Hock in Neckarwimmersbach vier Melle i

,,
bei , wobei einer in den Unterleib be>o ^
schwer war . Der Schwerverletzte würbe }f
deutlichem Zustand in das Heidelberger
kenHans überführt . .-»!>

! ! Mannheim , 28 . Juli . Im Verlaufe '
tätlichen Auseinandersetzung erhielt f
21 Jahre alter lediger Metzger auf ber « $
heimer Straße von einem bis jetzt now ^
bekannten Täter einen Stich in die linke
feite . Lebensgefahr soll vorerst nicht bell

8,
5l>

Einbrecher an der Arbeit .
)— ( Hörde« (i . Murgtal ) , 28 . Juli - 3 "

Nacht auf Dienstag wurde im Gasthaus ^
Anker " eingebrochen . Die Diebe waren ^
Eindrücken einer Scheibe in die Wirts «' ^
räume eingedrungen und hatten versu « ^
Labenkasse zu öffnen . Sie mußten sich avc ^
Zigarren und Zigaretten und Schokolao
gnügen . Bei Verübung der Tat hatte « x»
Dieibe anscheinend ungeschickt mitStreickM ^
ober einer Kerze hantiert , so daß beim «Ljji
ein Brand entstand , der vor allem das ° ji 1
und die Wirtschaftseinrichtung zerstörte - , {(|i.
Feuerwehr konnte ein Weitergreifen ver »«
Der Schaden wird anf 2000 RM . geschätzt-
im „Adler " würbe , anscheinend von &CI"
Tätern ein Einbruch verübt .

„Blinde Reisende" gesucht .
Kehl, 28. Juli . Die Kontrolle der

dampfer ist in den letzten Tagen vers « ^
gehanbhabt worden , da die Gendar «' j(
behörden erfahren hatten, ' baß sich a
Schiffen , die » ach dem Elsaß si-^ ren ,

®
| ,f

Personen verborgen hielten , die ohne * ^
legung der vorgeschriebenen Ausreiseö .^
von 100 Jl die deutsche Grenze überi » . ^
Von ttitit an werden auch die Räume der ^
von Gendarmen auf „blinde Reisende

'

sucht . Auf diese Weise wurden in der }i'
genen Nacht 23 ( ! ) Personen festgenomw ^ yr
gegen die Vorschriften der Notvcrordnu ^ -^>>!>
stoßen und aus RHeindampsern ifjre
versucht hatten .

Abfchließenb sprach Dr . Rohr noch
gegenwärtigen WirtschastSsragen unb
ziellen Verhältnisse . > P

1. TiesenvM , 28 . Juli . (89 . Geburtst »«; .^
t Gemeinbe , Altgcw , (1|i

Ii *- : « „ «♦i-ttC %
älteste Einwohner ber
rechner Fr . Karl Heitlingen konnte
seinen 89. Geburtstag begehen . Der . }f
ist ber älteste Altveteran von 1870/71 ^
ganzen Umgebung . Das Amt bes
rechners hatte er 21 Jahre inne unb 4 -«'<
während bieser Zeit seine Pflichten
beste . > y .

k . Kappelrodeck , 28 . Juli . (Hohes
bauer Ber »Harb B a s l e r konnte vor
bei voller geistiger unb körperlicher Jl •'
seinen 87. Geburtstag begehen . Ba »'
Kriegsvetcran von 1800 unb 1870. { lij

) - ( Freiburg . 28 . Juli . (Verblutet . ) '
Alter von 04 Jahren stehenben Lanbw /
Stahl in Vörstetten platzte bei landn ' l
lichen Arbeiten auf bem Felbe eine Krav ^
Da ärztliche Hilfe nicht zu erreiche « wa '
die bcbancrnswcrte Frau an Verblutu »^ . ,

k . Kappelrodeck , 28 . Juli . (Erntcn>a^ ti„l^
Brand . ) In ber Scheune bes Lanblvirt»'
Pfeifer würbe b-urch ein Kind ein .

^
Erntewagen in Braub gesteckt , als bic cht«
ner abwesenb waren . Glücklicherweise bev i
— — - - bcr / ,|D"Bauunternehmer Aböls Sutterer , y -j
Nähe arbeitete , bas brohenbe Ung ' U
rechtzeitig unb rasch entschlossen zoa . stjjk

»
brennenden Wagen aus ber >Scheuue uno
ihn in ben vorbeisließenben Kanal .
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Aus der Landeshauptstadt
Gefahren des Rheins.. . ^

Der Wechsel
»-t °e> derOberpostdirektion

^ schiedsfeier für Präsident Lämmlein .
Ä des nunmehr nahe bevorstehenden

^ »d n » cm ®
.et Oberpostdirektion Karlsruhe

oolle eine schlichte aber eindrucks -
Ichtedsfeter für den scheidenden

Bitte in der das außerordentlich
«Hd i? !« ^ ^ uis zwischen Präsident Lämmlein
lutn Mitarbeitern und Untergebenen voll
^ kam . Die hohen Verdienste , die
WH » «* Lümmlein in seiner langjährigen

um bjx Förderung des Dienstes der

H

)» öenc Präsident : Ministerialrat Gieß.

"Htm i „
J | r Allgemeinheit erwarb und die vor

in H " er Erschließung des flachen Landes
?Uch - °er Verkraftung des Postbetriebes , wie
" itÖBersi £ Schaffung der großzügigen Ueber -

[ett di» Übungen gipfeln , haben in allen Krei -
^ lit »a -? ^ diente Anerkennung gesunden . Ab -

]eiftcr .re £t ° r Kammerer unterstrich in
. °n no ^ .

" ' ? ^ache diese Verdienste des Präsiden -

Wi Jl hiieSx ' unö Überbrachte zugleich den Dank
ftt 'v' ^ !)j „ Ü 1 Mitarbeiter an ihren Vorgesetzten .

- «!' des Beamtenpersonals des Ober -
- ^ vvr ? ' ° nsbezirks hobOberpostsekretär Kuhn

Präsident Lämmlein stets viel Ver -
Ar » . und ein warmes Herz für die Belange
? t « {" '/ « schüft gehabt habe , während Herr
^ >er Namen der Angestellten und Ar -

scheidenden Chef die besten Wüni >', :

. ^ «at ? ? Präsident Lä mm lein dankte in
5 -;L - 0Iten und betonte , daß die erfolg -

I et N,j? " «keit ihm durch die Aufopferung sei -
^nd A,, . °

^ beiter und der gesamten Beamten -

t n fei « ' en ' ®a ft wesentlich erleichtert wor -

v ^ b r̂ freue sich , einen mustergültigen Be -
?lcts e f

"
; e.r ' offen zu können . In gemütlichem

M die von musikalischen Darbietungen
Uanan . ^ ^ rtets und des Doppelquartetts des
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^ " lchikfahrt aus dem Rhein ab
"«f)?,,

" '&U!ta « £ t Än,cr die Kuissahrten und die
»u a >,/ "/ ' " cn hatten sich im vorigen

ähnlicher Höhe entwickelt , lieber

8000 Personen wurden in der letztjährigen
Saison befördert . Leider sinö die Fahrten im
laufenden Jahre erheblich schlechter besucht , so
daß nach einer Mitteilung der Köln -Düsseldorser
Rheindampfschiffahrt an den Verkehrsverstn
ihre Einstellung zu befürchten ist , wenn sie kei -
nen genügenden Zuspruch finden . Die Rhein -
fahrten sind aber für jedermann , der sie einmal
gemacht hat , eine der angenehmsten Erinne -
rnngen . Sie sinö für die Erholung in der Heu-
tigen wirtschaftlich schweren Zeit , in der man
große Reisen nicht mehr unternehmen kann , be-
sonders wertvoll . Es sollte sich daher niemand
den Reiz und den Genuß einer solchen , mit nur
geringen Kosten verbundenen Fahrt entgehen
lassen . Vor allen Dingen bieten sie Vereinen
und Gesellschaften eine vorzügliche Gelegenheit ,
ihren Mitgliedern zu billigen Preisen ein wirk -
lich schönes Vergnügen zu bereiten . Kursfahr -
teu und Vergnügungsfahrten finden Sonntags
und Dienstags bezw . Samstags und Montags
statt , Sonderfahrten werden bei genügender
Beteiligung jederzeit , namentlich Sonntags , zu
ermäßigten Preisen ausgeführt . Es wäre höchst
bedauerlich , wenn der Anschluß Karlsruhes an
die Pcrsonenschiffahrt auf dem Rhein , der müh -
sam zustande gekommen ist , mangels genügenden
Interesses der Karlsruher Bevölkerung und
der näheren Umgebung wieder verloren ginge .
In allen Angelegenheiten dieser Fahrte » wende
man sich an den Verkehrsverein hier .

Vom Motorrad
tödlich überfahren .

Schweres Verkehrsunglück.
Gestern vormittag hat ein 24jährigcr Motor -

radsahrer aus Grünwettersbach in der

Killisfeld st raßc in Durlach den 55 Jahr -

alte » Kefselbläscr Johann Metz aus Berg -

Hansen angefahren und zu ^ all gebracht .

Der Mann stürzte derart unglücklich zu Boden ,
daß er mit einem schweren Schädelbruch
in das Städt . Krankenhans eingeliefert werden

muhte , wo er inzwischen an den Folgen seiner

Verletzungen gestorben ist. Die Schuld an

dem Unglücksfall scheint , wie inzwischen fest -

gestellt werden konnte , den Motorradfahrer zu
treffen , der den aus der rechten Seite der Fahr -

bahn gehenden Fußgänger rechts anstatt
links überholt habe « soll.

Wie Unfälle beim Baden verhütet werden können.
Praktische Winke und gute Ratschläge für Schwimmer und Nicht .

s ch w t m m e r .

Die meisten so sehr zu beklagenden Verluste
an Menschenleben entfallen naturgemäß auf das

Schwimmen .

weil hier der zahlenmäßige Anteil der Bevöl -
kerung am größten ist . Beim Schwimmen ist
es wesentlich , ob dasselbe in einem durch Ret¬
tungsschwimmer gut beaufsichtigten Bassin er -
folgt , oder ob der Schwimmer den freien Rhein
aussucht . Berücksichtigt man die Strandbad -
anlage auf Rappenwört , so besteht der selbst -
verständliche Grundsatz für N ich t f ch w i m m e r ,
daß sie unter keinen Umständen die weiße Atar -
kierungslinie im Bassin überschreiten sollen .
Bewegen sie sich außerhalb öes Korkstranges im
tieferen Wasser , so besteht die Gefahr , daß sie
aus dem abfallenden Grund ins Gleiten geraten
und unter Wasser lautlos verschwinden . Biel -
fach sieht man Nichtschwimmer auch am Rhein -
ufer baden . Sic tun dies ganz vorsichtig , indem
sie sich an den Steinen festhalten . So lange der
Bor fuß der Uferböschung bei niederem Wasser -
srand einen Halt bieten kann , ist ein solcher Auf -
enthalt am Ufer uicht gefährlich . Wehe aber ,
wenn bei hohem Wasserstand der Badende an
der glatten Steinböschnng ins Gleiten kommt .
Er ' wird ohne fremde Hilfe das Ufer nicht mehr
erreichen , weil die Strömung ihn mitzieht . Auch
im Rheinhafengebiet besteht irotz fehlender Stro -
mung dieselbe Gefahr des Abrutschcus und Er -
trinkens . Schlechte Schwimmer , also Anfänger ,
bewegen sich zweckmäßig neben der Äiarkie -
rungslinie . Am besten verbleiben sie innerhalo
derselben , damit sie aus jekien ^ all beim
rutschen Grund unter die Füße bekommen . Auch
dann , wenn der Schwimmende bereits einige
zehn Meter zurücklegen kann , ist der Versuch ,
das Bassin zu überguereu , verfrüht . In der
Regel wird die Entfernung unterschätzt . Auch
die inzwischen von der Badeverwaltung im
Schwimmbassin angebrachten Haltevorrichtungen
in Form von Balkenkreuzen sollten für mäßige
Schwimmer kein Anreiz sein , das Bassin zu
überschwimmen .

Grundsätzlich dürfte der Anfänsicr -Tchwim -
mer sich lieber zu wenig als zu viel znmuien .

Wichtige Gteueriermine.
Steueramnestie und Maßnahmen gegen Gteuersäumige .

Vom Finanzamt Karlsruhe wird uns mit -

geteilt :
Am 31 . August läuft die Frist für die Ab -

gäbe der Bermögeuserkläriing ab .
Außerdem endet am 31 . August die Frist , inner -

halb der die Steuerpflichtige » S t e u e r -

amuestie erlangen können , wenn sie steuer -

pslichtiges Vermögen , das bisher der Be -

steuerung entzogen worden ist, der Steuer -

behörde anzeigen . Wer eine solche Anzeige
bis zum Ablauf des 31 . August erstattet , wird
wegen der früheren Verschweigung nicht be-

straft und braucht für die nachträglich an -

gegebenen Werte auch keine Nachzahlung an
rückständiger Vermögensteuer , Ausbringungs -
umlage , Einkommensteuer , Körperschaststeuer
und Gewerbesteuer zu leisten . Daher nehme
jeder , der bisher sein Vermögen unrichtig oder
unvollständig der Steuerbehörde angegeben
hat , die nicht wiederkehrende Gelegenheit wahr
und zeige das bisher verschwiegene Vermögen
alsbald tjedensalls bis Ablauf des 31 . August
1931) dem Finanzamt an . Wer bis zum 31 . Aug .
1931 steuerpflichtiges Vermögen dem Finanz -
aint nicht anzeigt , setzt sich schwerer Bestrafung
tunter Umständen Zuchthaus » aus .

Im Hinblick aus die erheblichen Ver -
schär sn nge n , die mit dem Ablauf des
Monats August eintreten , wird ein jeder ,
der bisher stenerpslichtiges Vermögen der Be -
steuerung entzogen hat , in seinem eigenen In -
teresse gut tun , wenn er bis zum Ablauf des
31 . August seine Vermögensverhältnisse offen
und rückhaltlos dem Finanzamt offenbart .

Ferner wird darauf hingewiesen , daß der -
jenige , der mit seiner Steuer im Rück stand
ist und sie auch bis 31 . August nicht bezahlt hat ,

hohen Verzugszuschlägen unterliegt ,
die für jeden halben Monat S o . H . betrageil .
Die Verzugszuschläge sind verwirkt , ohne daß
es einer Mahnung bedarf . Diese scharfen
Vorschriften sind hervorgerufen worden durch
die Tatsache , daß in den letzten Tagen die
Steuerpflicht nur sehr mangelhast erfüllt wor -
den ist und daß infolgedessen in der Reichs -
lasse erhebliche Ausfälle entstanden sind . Im
Interesse des Bestandes des Reichs und auch
im Interesse einer ordnungsmäßigen Etatwirt -
schast in den Ländern und Gemeinde .! kann
dieser Zustand nicht geduldet werden . Daher
mußte auf die nicht rechtzeitige Erfüllung der
Steuerpflicht ein sehr wirksamer Truck gesetzt

werden . Die Finanzämter sind ang wiesen
worden , die Steuern nachdrücklichst beizuirei -
beu . Selbstverständlich wird da , wo die so -
sortige Einziehung eine außerordentliche Härte
darstellt , auch in Zukunft gestundet werden ,
wobei übrigens der S t u n d u n g s z i n s nach
Lage des Einzelfalls über 5 v . H . jährlich hin -
aus bis auf l 2 v . H . jährlich festgesetzt
werden kann . Die Finanzämter sind aber an -
gesichts des Ernstes der Lage angewiesen wor -
den , hierbei einen strengen Maßstab au -
zulegen , zumal es sich gezeigt hat , daß zahl -
reiche Steuerpflichtige , ohne daß sie in ihrer
wirtschaftlichen Lage belastet wären , durch
Stellung von Anträgen eine Hinauszögeruug
der Steuerzahlung zu erreichen suchen .

Es wird vielleicht eingewendet werden , daß
die Bevölkerung nicht zahlen kann . Dieser
Einwand ist indessen völlig unbegründet . Ein
allgemeines Moratorium besteht uicht . Soweit
Banken und Sparkassen gewissen Schutzvor -
schriften unterliegen , berühren diese Schntzv .ir -
schristen die Zahlungen von Steuern uicht .
Denn jedermann , der ein Guthaben bei einer
Bank oder einer Sparkasse hat , kann durch
Ueberweisnng oder Scheck zahlen , sofern es sich
um Steuern handelt . Es bleiben nur die Fälle
übrig , daß ein Steuerschuldner schon bisher
Stenern ans Kredit bezahlt hat oder daß sein
Guthaben erschöpft ist , weil Eingänge nicht
mehr hinzugekommen sind . In solchen Fällen
muß natürlich gestundet werden . Diese Fälle
werden aber im Verhältnis der Gesamtfälle
nicht allzuhänfig sein . Es muß also daraus be -
standen werden , daß das Aenßerste ausgeboten
wird , die Steuern auszubringen . Da das
Reich , die Länder und die Gemeinden die ein «
gehenden Gelder sofort weiterzahlen , insbeson -
dere in Form von Gehältern und Löhnen ,
kehrt dasselbe Geld , das beim Reich einkommt ,
alsbald wieder in den Verkehr zurück , und
Hilst so den Zablungsmtttelnmlanf beschleum -
gen . Auf das Letztere aber kommt es ent -
scheidend an . Das große Unglück ist , daß von
der Bevölkerung da und dort das eingehende
Geld in den Taschen behalten wird , statt es
weiter zu geben . Selbstverständlich hat jeder
das Recht , auch seinerseits von jedem anderen
Zahlung zu verlangen . Je eher die Bevölke -
rung diesen Satz beherzigt und ihn rücksichtS -
los anwendet , desto schneller werden wir wieder
in Ordnung kommen .

Gute , ausdauernde Schwimmer finden au ?
Rappenwört ein weites Feld der Betätigung .
Sie haben die Möglichkeit , sich im Bassin für
Schwimmer zu tummeln , sie können außerdem
im Rhein sich bewegen . Aber auch für sie sind
gewisse Vorsichtsmaßregeln durchaus am Platze .
Ueber die für alle Badenden geltende Binsen -
Wahrheit ,

aus keinen Fall in erhitzte, « Zustand das
Wasser aufzusuchen ,

ist von berufener Seite schon wiederholt geschrie »
ben worden . Die Gefahr , daß Krämpferfchet -
nungen oft cp * nack> Minuten eintreten , ist sehr
groß . Herzschläge sind dabei nicht selten .

Das K o p s s p r i n g e n in das Bassin oder in
den Rhein ist immer gefährlich , wenn es nickt
vom Sprungbrett aus geschieht . Währenddem

Vorsicht beim Kopfsprung !
Beim Baden im Rhein zwischen Stichkanal

und Rappenwört sprang ein junger Mann bei
einem Sprung in das Wasser auf einen
B n h n e n st e i n aus . Er mußte mit erheb -
lichen Quetschungen der rechten Hüfte » nd
Hantabfchürfnngen am rechten Unterarm in das
Städtische Krankenhaus eingeliefert werden .

Sprungbretter bestimmt über tiefem Boden an -
gebracht sind , besteht beim Spruna vom Land
aus immer die Gefahr des Aufschlagens und
entsprechender schwerer Verletzungen . Daß ein
Sprung nur dann möglich ist . wenn die Bahn
von Schwimmern frei , sollte nicht besonders
gesagt werden müssen . Trotzdem sind schon wie -
de : holt Springer mit Schwimmenden in übler
Weise zusammengeprallt und haben Schaden
gelitten .

Während die bisher gegebenen Mahnungen
wohl für jedes Bassinschwimmen Geltung haben ,
sind die nachfolgenden Feststellungen besonders
bestimmt für

das Schwimmen im Rhein .
Betrachtet man das Badelebcn von heute , so

könnte man glaube » , daß mit seiner Papula -
risierung sich die Gefahre » des Rheinschwim -
mens automatisch verringert hätte » . Daß dem
so nicht ist , beweisen die bedauerlichen Todes -
opfer , die das Schwimmen im Rhein alljährlich
und allerorts fordert . Da sind vor allem

die künstlich eingebauten Buhnen ,
die den Zweck haben , das Ufer verliefen zu las¬
sen , damit die Fahrstraße sür die Schiffe tiefer
wird . Bei niederem Wasserstand zieht man sich
leicht beim Ueberschwimmen der steinigen Buh -
nen eutpsindliche Schürfungen zu , die den uu -
geübteren Schwimmer beunruhigen . Dazu
kommt , daß die Buhnen durch das über sie fal -
lende Wasser ein mehr oder weniger starkes Ge -
well erzeugen , durch daS der Schwimmende hin -
durch muß . Die Strömungen unterhalb der
Buhne » sind besonders a » ihrem im Strom ge -
legene » Ende stark wechselnd . Sie schüchtern bei
geringer Wirbelbildnng den erntüdctc » Schwim -
»ter ein , er verliert die Ruhe , beginnt mit
aller Krast gegen die hin - und herziehenden
Strömungen zu kämpfen und geht leicht dabei
zugrunde . Es ist das die bekaunte Erscheinung ,
daß selbst geübte Schwimmer , die die Eigenart
des Stromes nicht kennen , an durchaus un -
gefährlichen Stellen ertrinken . Wirbel , die
wirklich so stark wären , einen Schwimmer auf
den Grund zu ziehen , gibt es zwischen Straß -
bürg und Bingen nicht . Gegenteilige Behaup -
tnngeu sind irrig . Kräftige Wirbel setzen fel -
steten Untergrund oder sehr rasch strömendes
Wasser voraus . Beides trisst bei Karlsruhe nicht
zu . Die Wirbel sind harmlos . Bestensalls dre -
hen sie den Schwimmer nach der und jener
Richtung , und ehe man sich

' s versieht , sind sie
überschwommen . Warum also die oft wahnfin -
nige Angst , die die Kräfte lähmt ?

Wir sprachen vom
ermüdeten Schwimmer .

Es ist eine Unsitte und soll bei vielen eine Art
Heldentum darstellen , wenn sie von sich behaup -
ten können , den Rhein da und dort überquert
zu haben . Mau kann nur dringend von diesem
Vorhabe » abrate » . Es setzt das Uebergueren
des Rheins , wenn es schon sei» muß , eine große
Ausdauer , absolute Ruhe und Ortskenntnis vor -
aus .

Eine der schlimmsten Erscheinungen beim
jetzigen Badelebeu ist

das Schwimmen mit Autoschläilchen .
Es handelt sich dabei fast durchweg um schlechte
Schwimmer u »d — mau sollte es nicht für mög -
lich halte » — um abfolute Nichtschivimmer , die
mit einer beispiellosen Sorglosigkeit den Rhein
herunterstrampeln .

Eine weitere Gefahr besteht im
Anschwimmen von in Fahrt befindlichen

Schleppziigcn .
Man muß wisse » , daß vont Schleppboot aus zu
jedem einzelnen Kahn auf der Backbordseite , e

Wint Und fiff ? en Bräunung der Haut fette man vor und nach der Besonnung die Haut , insbesondere
Suh . ,! fannetinltJ Creme Leodor gründlich ein ; man erzielt dann ohne schmerzhaste Rötung eine

^ Pf M«vV n*e Hautsärbung . — Creme Leodor — feitsrei, rote Packung, fetthaltig , blaue Packung —
• und i Marl , Leodor - Edel - Seise 50 Ps . In allen Chlorodont - Aerlaussstellen zu haben.

2. Zur Erlangung schöner weißer Zahne putze man früh und abends die Zähne mit der herrlich erfrischenden
Zahnpaste Chlorodont , die auch an den Seitenflachen mit Hilfe der Chlorodont - Zahnbllrste einen elfenbein -
artigen Elanz erzeugt. — Chlorodont -Zahnpaste , Tube 54 Ps . und 90 Pf ., Chlorodont -Zahnbürfte 1 Mark, Chlorodont-
Kinderbilrste 60 Ps ., Chlorodont -Mundwasser 1 Mari . '



Seite 6 Karlsruher Tagblatt . Mittwoch, den 29. Juli 1331 Nr. 208

ein Drahtseil läuft , Diese Drahtseile gehen >e
nach der augenblicklichen Spannung jetzt unter
Wasser , im nächsten Augenblick über Wasser . Sie
zu iiberschwimmcn , ist bei den in ihnen wirk -
sameu Riesenkräften außerordentlich gefährlich .
Es ist auch falsch , zu knapp vor einem Schlepper
vorVeit oder gar zwischen den Kähnen hindurch -
zuschwimmen . Gar zu leicht wird der Schwim¬
mer von öen Schaufelrädern oder °>er Schraube
angezogen , wodurch er unter den nachfolgenden
Schleppkahn geraten kann . Auch beim Erklettern
von in Fahrt befindlichen Kähnen sind schon
häufig Schwimmer zu Schaden gekommen , wenn
sie zufällig an einer scharfen Kante der Bord -
wand zugegriffen haben oder wenn sie an den
Schiffskörper geworfen wurden . Ter lleber -
gang vom fließenden Wasser auf daö fahrende
Schiff erzeugt ein ganz gewaltiges Reiften an
den Fingern , so daß Schnittwunden n !cht selten
sind .

*
Sandbänke haben fast durchweg die Eigen -

tiimlichkeit , am stromab gelegenen Ende Plötz -
kick ' steil abzufallen . Daher ist für schlechte
Schwimmer Lorsicht am Platze . Wo stark strö -
mendes Wasser an stillem vorbeiflieht , wie dies
z . B

'
an der Rheinhasenmnndung der Fall ist,

entstehe » immer W i rb e l e r s ch ei u u n g e n
und G e g e n st r ö m u n g e n .

Noch einige Worte über
das Tauchen .

In nicht allzu tiefem und klarem Wasser besteht
sür den geübten Taucher keine Gefahr . Ist da -
gegen das Wasser trübe , so gehört viel Uebung
und Sicherheit dazu,

'
rechtzeitig die Oberfläche

wieder zn erreichen - Allen denen aber , die
Ohrenleiden , Trommelfellriffe und dergleichen
hinter sich haben , sei dringend vom Tauchen in
unsichtigem Wasser abgeraten . Es hängt dies
damit zusammen , daft der Gleichgewichtssinn
des Menschen im Ohr liegt .

Man darf die Ucberzengung habe » , daft bei
Beachtung vorstehender wohlgemeinter Winke
die Opfer , die der Wassersport alljährlich fordert ,
sich auf ein Minimum beschränken werden , so
daft die von Rappenwört ausgehende frohe
Stimmung uicht durch Hiobsbotschaften unlieb -
sam getrübt wird . Rudolf Schuh .

Mus dcII Mitteilungen des Londesausschusfes für
Lewes Übungen und Jugendpflegen

Verkehrsunfälle.
Montag vormittag kam ein Motorrad -

fahre r , der in der Kaiserstrafte in der Nähe
des Marktplatzes einen Radfahrer überholen
wollte , infolge der » äffen Fahrbahn ins Rut -
fchen und stürzte zu Boden . Der Motorrad -
fahrer wurde am liwken Ellenbogen leicht ver -
letzt , das 'Motorrad ist beschädigt worden .
Montag abend stießen Ecke Kriegs - und Ritter -
strafte ein , in östlicher Richtung durch die
Kriegsstraße fahrender Lieferkraft wagen
und ein in südlicher Richtung durch die Ritten -
straße fahrender Motorradfahrer dadurch
zusammen , daft der Motorradfahrer dem durch
die Hauptverkehrsstraße ,Kriegsstratze " sah -
renden Lieferkraftwagen gegenüber das Bor -
fahrtsrecht verletzt hat . Der Motor -
radfahrer fnhr mit voller Wucht auf den Liefer -
kraftwageu aus und wurde mit seiner Sozius -
fahrerin zu Bo ^ n geschleudert . Glücklicher -
weife ist Letztere nur leicht verletzt worden .
Das stark beschädigte Kraftrad mußte ab -
geschleppt werden .

Ebenfalls durch Verletzung des Vorfahrts¬
rechtes f! i Ecke Sofien - und Westendstraße
ein Liefert raftdreirad , das in süd -
Iicher Richtung durch die Westendstraße fuhr
mit einem in westlicher Richtung durch die
Sofienstraße fahrendeu P ersonen 'Lraft -
wagen zusammen ^ Beide Fahrzeuge wurden
beschädigt , der Gesamtschaden beträgt etwa
1000 Jl .

Autobrand .
Am Sonntag abend fing ein in einem An -

wefen in der Gottcsaucvstraße untergestellter
Personen - Kraftwagen durch B e r -
gaserbrand Feuer , so daß der vordere
Teil der Karosserie fast vollständig zerstört
wurde . Der Brand wurde von einem Stacht -
Wächter der Kraftverkehrsgesellschaft bemerkt
und konnte von diesem mit einem Löschapparat
gelöscht werden .

Unterschlagung und Diebstahl .
Ein Schneidermeister von hier mußte fest-

genommen werden , weil er ein Quantum An -
zugsstosf , das ihm zum Anfertigen von Klei ?
dern übergeben worden war , in einem Pfand -
keihhans verpfändete und den erlästen . Betrag
verbraucht hat . Ferner ist in einer Wirtischast
in Durlach ein junger Mann , der einer
18 Jahre alten Verkäuferin , auf der Haupt -
strafte in Durlach , unter Gewaltanwendung

einen goldenen Ring vom Finger gerissen und
sich diesen angeeignet hat , festgenommen wor -
den . Ter Ring konnte dem Mann wieder ab -
genommen werden .

Ein böser Ehemann .
Gestern nacht würde ein 36 Jahre alter

Lotomotlvheizer a . T -, der nach voraus¬
gegangenem Wortwechsel seine Frau mit
einer Wer einen Meter langen Holzlatte
derart auf den Kopf geschlagen hat , daß
sie mit einer erheblichen Kopfwunde mittelst
Krankenauto in das Städtische Krankenhaus
eingeliefert werden mußte , festgenommen und
in das Gefängnis eingeliefert .

Hühnerdiebe vor Gericht .
Das Karlsruher Schöffengericht verurteilte

den verheiratete » Arbeiter Albert Olschimk
aus Niederbühl , den verheirateten Georg
Greth von Straßburg und den ledigen Mi -
neur Heinrich Sänger von Offenburg wegen
fortgesetzten Hühnerdieb st ahls in

der Hühnerfarm des Willi Junge - Rastatt zu
einem Jahr bezw . je drei Monaten Gefängnis .
Dem Junge waren in der Zeit vo » Ja » uar
bis Ju » i 1931 etwa 20 0 Hühner entwen -
d e t worden . Die Täter gaben an , aus Not
gehandelt zu haben .

Aus Beruf uns Familie.
Silberne Hochzeit . Gestern begingen die Ehe -

leute Eugen Lange » stein , städt . Land -
ivirtschäftsinfpektor , Karlsruhe -Müppurr , die
Feier ihrer Silbernen Hochzeit . Herrn Langen -
stein , der durch seine vielseitige öffentliche
Tätigkeit im Dienste der Stadt und im Karls -
rnher Bereinsleven , insbesondere aber in sei-
ncr Eigenschaft als Präsident des Verbau -
des Baden und Südwestdeutschland im Reichs -
verband Deutscher Geflügelzüchter
sich weit über die gelb - rot - gelben Grenzpfähle
hinaus größter Popularität und Beliebtheit er -
freut , gingen aus Anlaß des Familienfestes
bereits zahlreiche Glückwünsche und Ehrungen
zu . Wir schließen uns der Reihe der Gratu -

Zugendschwimmkampf
Neptun-Karlsruhe - Zungdeutschland -Oarmstadt 42 1/ 2 : 40 .

Ein Wettkamps mit einem guten Gegner war
schon lange der sehnlichste Wunsch der Neptun -
Jungmanneu . Er fand Erfüllung , indem die
rührige Vereinsleitung die am vergangenen
Sonntag in Gaggeuau bei den Südd . Jugend -
meisterschasten startenden Schwimmer von
Jnngdentschland Darmstadt bewog , auf der Rück -
reise am Montag in Karlsruhe zir starten und
sich zum Klubkampf zu stellen . Die sehr span -
nenden Wettschwimmen hätten einen besseren
Besuch verdient . Juugdeutschland schickte eine
sehr tüchtige Mannschaft ins Treffen , die euer -
gisch und zäh zu kämpfen und den einheimischen
Schwimmern den Sieg äußerst schwer zu machen
wühle . . . Vorsitzender Pnlvermüller
hielt eine kurze Begrüftungsansprache uud über -
reichte den Güsten als Erinnerungs - uud
Freuudschastszeichen den Neptun -Wimpel . Schou
das erste Rennen war äufterst scharf . Die
3 mal 10 0 - M e t e r - F r e i st i l st a f f e l ge -
wann Neptun in 3,31 Min . mit Brnnkhorst , Küb¬
le r und Klotz vor Darmstadt mit 3,33 . Die
5 0-M eter - Knaben - Frei st il wurden mit
36,8 Sek . eine sichere Beute Darmstadts , Diehl
vom Neptun benötigte 40 Sek . In der 6 mal
10 0 - M e t e r - B r u st st a f f e l lieft Neptun in
8,50 Minuten mit Lehmann , Löhr , Burger ,
Steck , Brnnkhorst uud Schäfer die Gäste mit
8,53,4 im Rückstand . „Jungdeutschland " nahm

aber in der nachfolgende » 4 mal 10 0-Meter -
L a g e n st a f f e l gewaltig Revanche und ließ
mit 5,59,4 den Karlsruhern das Nachsehen , die
6,0g benötigten . Die 10 mal 50 - Meter -
K r a u l st a s s e l wurde eine sichere Beute Nep -
tuns in 5,28,4 ( Lehmann , Burger , UmHauer ,
Schäfer , Rüdinger , Klipfel , Diehl , Kübler , Klotz ,
Brnnkhorst, - Darmstadt benötigte 5,33,4 .

Wasserball 3 :7 Tore .
Neptun erzielte einen schönen Vorsprung durch

Klotz , der dreimal hintereinander erfolgreich
war . Darmstadt stellte auf 3 : 1 , Brunkhorst ver -
gröfterte deu Vorsprung Neptuns aus 4 : l , schlieft -
lich erzielten kurz vor der Pause die Gäste den
zweiten Treffer . Halbzeit 4 :2 . — Nach Platz¬
wechsel kam Neptun beim Tiefwasser ins Hinter -
treffen . Rasch holte Jungdeutschland den Bor -
sprung auf und stellte auf 4 : 4 . Wohl schoft Klotz -
Neptun ein fünftes Tor , dem aber rasch der
Ausgleich entgegengestellt wurde . Darmstadt ,
sich gegen Schluß mächtig ins Zeug legend , siegte
schließlich mit 7 : 5 Toren .

Als Einlagen zwischen die Wettkämpfe wur -
den geboten : 3 mal 100-Meter - Lagenftaffel ,
Schauspringen , Damenlagenstaffel und ein Was -
serballspiel zweier Neptunmannschaften , von
Weiß mit 7 :4 geg'en die schwarze Partie ge-
wonnen . -— ljr .

Amerikas Schachsieg.
Das Endklassement der Schach Olympiade in Prag .
Bon unserem Sonderberichter statter Dr . Adolf S e i tz .

Prag , 27. Juli . Bis zum Schluß war der
Kampf um den Hamilton - Rufsell - Pokal und das
Turnier um die Weltmeisterschaft in den Län -
derwettkämpfen offen . U .S .A . , Polen , Süd -
slawien , die Tschechoslowakei , Deutschland , ja
auch Lettland und Schweden und vor allem auch
Oesterreich waren zeitweilig an der Spitze oder
in der nächste » Nähe der Spitze , bis in der vor -
letzten Runde die Amerikaner einen Punkt -
vorsprung erzielten und diesen in der letzten
Runde im Entscheidungskampf gegen die Polen
durch ein L ^ -Resultat behaupten konnte » .
Deutschland war im Vorjahre in Hamburg an
dritter Stelle . Diesmal waren aber die Kämpfe
stärker besetzt , so daß die deutsche Mannschaft
mit ihrem Abschneiden noch zufrieden sein kann .
Das Endresultat in den Landerkämpfen
lautet :

Sport in Kürze.
Eine » neuen Schwimmrckord in der 100s , 200»,

100 - Meter -Staffel stellten mit 6 : 12 Minuten in
Berlin die Charlottenburger „Nixen " auf .

4-
Aus dem Gauturnfest des Hohenstaufen Städte -

goues vollbrachte der D .T .-Meister im Hoch-
sprung , Haag - T . G . Göppingen , eine ansgezeich -
uete Leistung . Er erreichte trotz des infolge
eines niedergegangenen Gewitters nassen Bo -
dens auf gewöhnlichem Rafenboden ohne
Sprungbahn die Höhe von t .gl Meter .

*
Zu dem Olympia - Prüfnngsfchwimmen , das

am Sonntag im Düsseldorfer Rheinstadion auö -
getragen wurde , hatte sich fast die gesamte west-

1 . U .S .A . 48, 2 . Polen 47 , 3. Tschechoslowakei
46 )4 , 4 . Jugoslawien 46, 5 .—7 . Deutschland , Lett -
land und Schwede » je 45 'A , 8. Oesterreich 45,
9 . England 44 ; es folgen Ungarn 39 'A , Holland
35, Schweiz 34, Litaue » 20 'A , Frankreich 29 A ,
Rumänien 28 , Italien 24 , Dänemark 19X>, Nor¬
wegen und Spanien je . 15A .

Das Abschneiden am 1 . Brett brachte sol -
gende Resultate : A l j e ch i n 13 A aus 18, B o -
g o l j u b o w 12 'A aus 17, Kashdan 12 aus 17 ,
Sultan Khan IVA aus 17, Stahlberg HA ans
18 , Flohr 11 aus 18, Grünfeld 9 ans 15, Rnbin -
stei » 9 'A aus 16, MikenaS 10 aus 18, Dr . Vid -
mar 8 'A aus 16, Mattifo » 7 aus 14 , Golmayo
und Andreas Steiner je 6A ans 15 , Hans Joh -
» er <j aus 15 , Rofselli 6 aus 18 , Erdely 5 aus
16 , Weenink 5 ans 17 und Christoffersen l 'A ans
14 . Außer Bogoljubow erzielten die Deutschen :
Richter WA aus 15 , Waguer SA aus 14,
A hues und H e l l i n g je 7 aus 13.

deutsche Schwimmerelite eingefunden . Beson¬
dere Leistungen zeigte der Kölner Deiters , der
die 200 Crawl in 2 :SS und die 400 Meter -
Strecke in 5 : 41 .6 Min . zurücklegte . Im 100
Meter Crawl setzte sich mit 1 :03 der Kölner
Derichg durch. Die 200 Meter Brust - Konkur -
renz gewann Budig mit 2 :Sg .5 Min .

Der neue hamburgischc Meister Anton Unger
kam am Sonntag auf tragische Weife ums Le-
ben . Unger , der dem Polizei -Sportverein
Hamburg angehörte , beteiligte sich an einem
Clubkampf feines Vereins gegen die Hambur -
ger Universität . Bei einem Sprung brach der
Stab , Unger kam dadurch so unglücklich zu Fall ,
daß er einen Wirbelsäulenbruch davontrug . Im
Eppendorser Krankenhaus ist dann der junge
Leichtathlet seinen schweren Verletzungen er -
legen .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Mutter,

Großmutter und Schwiegermutter

Christine Köhler wwe.
geb . Nittel

nach schwerer Krankheit im Alter von 69 Jahren zu sich zu nehmen 1
Karlsruhe , den 27 . Juli 1931 .
Stembergstraße 3

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 30 . Juli , nachmittags

2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Mskanten gerne an und wünschen dem r
paare , das 25 Jahre treuer Abonnent
„Karlsruher Tagblattes " ist , alles Gute .

* iß
Erste jnristische Prüfung im Zpätiahr,, .

Der Beginn 5er diesjährige » SpätjahrsVi ". ..
gen der Rechtökandidaten ist auf den 1°.
tember i>. Js . in Aussicht genommen . » J -
öungen zu dieser Prüfung siud im Lamc

. Mo » ats August in der vorgeschrieben !» v
beim Justizministerium einzureichen .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsr

Die Wetterlage hat sich nicht geändert - j .
über der Nordsee stationär ^ gewordene
führt an ihrer West - und Südseite noch ' ^
kühlere ozeanische Luft mit böigen WeM ^
heran . Da jedoch über West - und Mittele ^
kräftiges Steigen des Luftdruckes ei »? ,
hat , ist mit Nachlassen der N >e

schlüge zu rechnen .
Wetteraussichten für Mittwoch , de» A - \ $

Z eitweise heiter , strichweise aber » och w 1'Ja
Regenschauer bei abflauenden Westn »

Temperaturen wenig verändert .

Wetterdienst des Ẑ ran .surter Univerl
Instituts sür Meteorologie und Geopl . ^
Wetteraussichten sür Donnerstag : Na <^

übergehender Erwärmung wieder aufkoiw
Neigung zu teilweise gewittrigen

'Ji

schlagen .

/ it/yv Z8 - <2& e&

Rhein -Wasserstände , morgens 6 ttl *'

Basel . 28. Juli : 170 cm ; 37. Juli : 178 cm.
Waldshut . 28 . Juli : 360 cm ; 27. Juli : 865 c®j

'
Schuftcrinscl , 28 . Juli : 237 cm ; 27. Juli :
K- Sl . 28 . Juli : 350 cm : 27. Juli : 378 cm -
Maxau , 28. Juli : 563 cm ; 27. Juli : 975 cm;

12 Ulm 57-2 cm ; abewds 6 Uhr : 509 cni.
Mannheim , 28. Juli : 4S7 cm ; 27. Juli : 318

Veranstaltungen .
Tommcr - Qvcrctte im « tädtifchco Stonitttbotfw '

woch, 29. Juli , findet eine Wiederholung öct JLti
und ersolgreichen C » crcttc „Tic Stufe von ti
von Leo Fall statt , der nach wie vor großes
entsegriiscbracht wird . D >c Vorstellung beg> ,
20 Uhr . Näheres ist aus der Tasesanze !««
sehen . .

Naturtheater Lerchenberg -Durlach . Sonnig
2 . August , nachmittags 4 Uhr , findet die ^ (
runa des dreiaktigen Schwankes „Der unffetf _
hord " von HanS Sturm statt . Dieses Stück ^
Lustsvielhaus in Berlin mit ungeheucrem ^
ausgeführt . Dieser Schwank wird zurzeit in ^
ausgeführt und bezeichnet ihn öie dortige
den neucu S6 >lager , die Sensation der

nl< _
Sommerspielzeit , da er täglich wahre Lachstu ^ z \
Publikum auslöst . Diese Woche fand ^ ®',i
25. Ausführung bei total ausoerkauftem
& G ist anzunehmen , daß auch hier diele ^
ihre Wirkung nicht verfehlen wird .

Wagesanzeigev

Mittwoch , den Z9. Juli tSZl .
Sommeroverette im KonzerthauS : 20—W jt

Rose von Stambul . ^
Stadtgarteu : , 6— 18 .30 llhr : Stre :chkons«rt

harmonischen Orchesters .
« annklub ..Rhcinbrüdcr " : 20.15 llhr K

Saal III ) : Filmvorführung : „ Auf Kärn
öcp Bergitrömen " . »icr«(

Bad . scher Kunstverein ; Ausstellung der Aünst'
Aenigm « . J

Während des

Saisoii-lliisverhauis

fvHIIAuhiliflCl ) liefert rasch und in tadelloser Ausführung
1 raußrölieie ^ » sbI » U-vr « ol»»r «l,liaise » tr .20Z,^ ei l8

Vermählte .
Otto Löhr — Paulina Löhr , qeb . Matte « ,

Heidelberg . — Alfons Weh — Anni Weh , geb . .
Geiger , Karlsruhe -Rüppurr .

Gestorben.
Reinhard Berberich , Heidelberg , 71 Jahre

alt . — Charlotte Scheck , geb . Reifacker , Heidel¬
berg . — Friedrich Landvatter , Pforzheim , 67
Jahre all . — Philipp Klemm , Eutingen , 7t
Jahre alt . — Lina Heime , qeb . Höhn , Pforz -
heim , 53 Jahre alt . — Christian Karl Waibel ,
Pforzheim , 73 Jahre alt .

121SS
Einmaliges Angebot

TournayUeiouria
du

: Är
250/350 cm Mk . 180 .- , 200/300 cm Mk .
1A2 DakaM sämtliche
■ Vo KuDull übrigen Waren

^ Kaufmann.
Kaiserstr . 157 KARLSRUHE 1 Treppe N

gegenüber der Deutschen Bank und Disconto
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INDUSTRIE - UND HANDE .LÄ - ZEITUNG
Abwendung von Irrtümern.

^ .
^ vorstehenden Wiederausnahme des Zahiungs - und Kreditverkehrs .ö 'e Fehler der Nacht vom 12 . Juli. — Das „Stillhaltekonsortium " .

«b ®r £etmtni £

"fltcr vi ,
utcr *>tc neue Gemeinschaftsoktivu

*er («wi i UU *' des Reiches , die sich im Rahmen
öer ' 1111 einer „Bank der Banken " unter
"^ ötclr 0 "Akzept - und Garantiebank Akt . - Äef ."

Ufil -l' ®' Rückkehr von tragischen Dehlern
®erFiViv>J, - n ^ und der Banken , wie sie in jener
äic öp

^ t,i ? D° tfen üfacht vom 11 . zum 12 . Juli
. * ^ fipvi/lifto «11ma v ^ Aitrtfhrtnf

()!#
ch t

Rief

i

«Uj 9 i
^ aftcrjchlieBunft der Danatbank vvr -

t«s «!»' begangen wurden . Die Hauptfehler
halte» ^ ^ bankpräslöenlen Dr . Luther : Feft -
^ estja- ^ ^ Cr Golddeckung der Noten aus
in iVm «

t
,
' u

.1öcu - in einer Zeit , in der man selbst
klassische,, Lande der Goldwährung , in

ftirtfj
"

J - ^ öie kesseln ier Golddeckung scharf
.' .vCfWwIten an Öcm System der Kredit -

s» ^ ? ? tierung und . . . |
Banken , deren Liquidität infolge der

der Kreditrestriktionen ,

3
s?
?
JKf
r #
Ol#

£

o ((

« ti*

c!"

-ÄF - I — ^
s "' ' ttcit i

6u6läni »tschen (» cldabziehungen stark
!ki, sich die vom Publikum verlang -

. nicht durch Rediskontierung von
■Wlenutr * der Reichsbank beschaffen konnten ,
ier »no

, cn *l€ r Danatbank . Jeder dieser Feh -
die yf ! neu c Berlcgcnhcitsmabnahmen nach sich,
die muhte doch unterschritten werden ,
fen fin j mutzte schließlich den Ban -
d>c Wechselkvntingent erhöhen , und

^ . rschlietzung der Danatbank führte zu
^ baut ^ >kem der Bankfeiertage , das jetzt ab -
«Uett s)iJ

l* r &c n soll . Die neue Akzeptbank wirö
» oaii ^ uken . einschließlich der Tauatbank . er
bc> auch nicht reichsbankfähige Wechsel

qsp Akzeptbank zu diskontieren , während
krejj . ^ ^ptbank ihrerseits wieder 'Rediskont -
!l», ^ ^ der Reichsbank in Anspruch nehmen
^ » f x Sicherheit der Roten der Reichs -
' ' n f»? x

^ r diesen Reöiskontkredit deik Bau -
Wiederaufnahme des Zahlungs - und

^ >rd « fi ^ur Verfügung gestellt werden ,
&«« ( hi ,

in Stoße gestellt , da ja die Reichs -
lichx das Giro der Akzeptbank eine zusätz -
Jet, önt, ' ^ it erhält . Das Wichtigste ist da -
•iit auch sonst nicht reichsbanksähige Wechsel

»eiic « Banken werden auch der Industrie
»e» e ^ ^ mbvnrskredite durch Ziehung auf die
^ >?ij^? ant zur Verfügung stellen können . Die
«flu ; der Banken entspricht dabei ge -
ti„ in der Äiacht vom l » . Juli abgelehn -
t >cbei s ' auotenweiser , gegenseitiger Haftung ,
eiijî . i

der Quotenanteil der Grötze der Bank
„ ■>? „ Wichtig ist dabei die Tatsache , daß

!ovi, . .^ e Akzeptbank auf Grund ihres Aktien -
» ö° n 200 Mill . Rm . etwa das Dreifache

iJivö j,? ^ lv>bligo . nämlich etwa 600 Mill . Rm .,
« 1!

^ eich » . ^ ".elimen können . Die Beteiligung des
^ 3)?irr beschränkt sich auf die Zeichnung von
!>» d Aktien der neuen Akzeptbank , dafür
' fentr ;^ " 0n der Gemeinschaftsaktion eine Reihe" her Institute beteiligt .

Tite
j 'it ji hp ®

2, ft n werden jetzt in der Lage sein ,
S!ui,tnt -C®Un8 von Debetsalden ihrer Kundschaft

>- p

A
' i *

Iii
f'"Vsw
SH
tpjj
m

•V
e V

' ' »im 111,8 von -ireeetioioen toter nun cum an
und Esfekten -Debitoren ) , deren

Rd . >,
' auch wenn sie nicht reichsbankfähig

^ rt .„ . Zuzunehmen , das neue Institut akzep -
Nt h j

*r garantiert diese Wechsel , die Reichs -
Tontie 5" ® ' ihr dieses durch weitgehende Ga -
!k»: <» . ,

crtte Wechselmaterial ab . Aus die -
*'% •i) üin und um zu erreichen , daß geham »

^ ^ ur Abdeckung von D^ betsalden her -
^ wen . dürfte die Reichsbank — zu min -

i?l, letJ ^ 6er 0efwnd — eine neue starke Dis -
^ung . vielleicht aus 15 Prozent — nach

JSfett öer Bankfeiertage vornehmen . Die
? " d« n setzt in der Lage fein , wahr -

5ih«b,? ' chvn vom 1 , »der 3 . August ab allen
. Serecht zu werden . Nian hofft , daß

^ u ? » das ja schon in der letzten Zeit
nffleinv̂ Neueinzahlungen bei den Bauken

l>at . angesichts der weitgehenden
des Reiches für die neue Akzeptbank

^ visennotierungen .
Berlin , 28. Juli 1931 (Funk .)
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1 Yen

1PW
1 Doli
IMilr
1 Peso
1°° Q

ffC . 10? Dreh

Oeld
38. 7.
1 .238
4.191

2 .080
20.97
20 -44
4-209
0-299
2 .048

169 -73
5 .450
53 -72
2 -499
73.43
81 .02
10 -59
22 .05
7 .453
4199

112-49
18.60

112 .51
16-51
1247
92 .16
81 -07
82 -04
3 -052
38-16

112-54

Briel
28 . 7.
1 -242
4 .199

2-084
21 -01
20.48
4-217
0. 301
2052

170-07
5 .465
5884
2 -505
73 -57
81 -18
10 .61
22-09
7.467
42.07

112 .71
18-64

112.73
16 -55
12.49
92-34
81-23
82 -20
3 .058
38-24

112.76
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<£> b Kr
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100 Schiu
'
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_
^ -»s n '-' isn o,' itn vom Ä Juli . Paris 20.00 )4 ,
Wdi . 2?£ r ' 5 -12^ ' Belgien 71 .55 , Italien

T-1 «' »i lr - ?- 46'50' Holland 306 .70, Wien 72.05 ,
2H av t (*A liPo ^ lo und Kopenhagen 137 .05, Sofia

^ \ Warschau 57.55, Brdapcst 90 .02 1A ,

112-04 112-26
59-19 59-31

Geld
27 . 7.
1 -238
4 .191
2 -080
20-95
20 -44
4 -209
0-299
2 -148

169-73
5 -450
58 -70
2 -499
73 -43
81 -02

10-592
22.050

7 . 453
41-99

112 -48
18-58

112-49
16-51
1247
92-16
81-07
82 -04
3 -052 i
37-66

112-54 |
111-99
59 .19 |

Briel
27. 7.
1 -242
4.199

2 -084
20-99
20.48
4 -217
0 -301
2-152

170-07
5 -465
58-82
2 -50 --
73 -57
81 -18

10 -612
22-090

7.467
42 -07

112 -70
18 -62

11271
16-55
12 -41
92 -34
81-23
82 -20
3 -058
37-74

112 -76
112 -21
59-31

9 .05 , Konstantinopel 0.43K ,
12.92 )4 , Buenos Aircö

und damit auch für die Privatbanken von grv -
ßeren Abhebungen Abstand nehmen wird .

*
Die jetzige Aktion wird bei den Verhandlung

gen mit den ausländischen Bankiers über die
endgültige Bildung eines „Stillhalte -Kons » r -
tiumS " die Position der deutschen llnterhändter
insofern stärken , als man von London aus die
vorherige Bildung eines „deutschen Stillhalte ^
konsortiums " angeregt hatte . freilich muß
man sich darüber klar sein , daß diese VerHand -
hingen — wahrscheinlich unter Einschaltung der
.WO- Millionen ^ varantie der deutschen Industrie
bei der Golddiskontbank — noch vor großen
Schwierigkeiten stehe » . Einmal deshalb , weil
schätzungsweise etwa ?HW>—500 Millionen bereit -?
gekündigte und nicht prolongierte kurzfristige

Auslandsvcrpflichtungen der Banken bestehen .
Zum andern ist der englische Geldmarkt durch
die beständigen Goldabziehuugen Frankreichs
in nervöse Unruhe versetzt worden . Hat doch
sogar Henderson aus die Möglichkeit eiues eng -
tischen Moratoriums für alle Fiuanzverpslich -
tungen hingedeutet , falls Deutschland ein Aus -
landsmoratorium erklären würde . Diese Dro -
Huna hat anscheinend die Franzosen zum Ein -
lenken in der Frage von Geldkündigungen in
London veranlaßt . Der Direktor der Bank von
England , Kindersley , verhandelt augenblicklich in
Paris mit der Bank von Frankreich über die
Goldsituation . Freilich hat es sich immer wieder
gezeigt , daß auch Ermahnungen der Bank von
Frankreich die französische Bankwelt nicht von
Geldkündiguugen in London abgehalten haben .

Die begangenen Fehler sind rückgängig ge-
macht worden . Die deutsche Wirtschast steht jetzt ,
nachdem die Kreditbasis wieder einigermaßen
befestigt ist , vor einer Zeit ernster Widerausbau -
arbeit , vor einer Zeit der Einschränkung auf
da » Allernotwendigste . Drosselung aller un -
nötigen Importe , Preisabbau zur Ausweitung
des Ervorts müssen das Programm der näch -
sten Zeit sein .

Regelmäßiger Zahlungsverkehr vom Ansang der
nächsten Woche ab.

Berlin , 28. Juli . >Funkspruch . > Amtlich wird
mitgeteilt :

Der Rest dieser Woche ist dadurch gekennzeich -
net . datz zu den für die regelmäßigen Loh »
und ^ »ebaltszahluugen bereitzustellenden Zah
lungsmitteln noch <mc Anforderungen des Mo
natsendes hinzutreten . Es erschien daher nicht
ratsam , darüber hinaus für die nächste » Tage
eine umfangreichere Auflockerung des bisherigen
Zahlungsverkehrs vorzunehmen . Tie heute
er !assene Verordnung der Reichsregierung sieht
daher nur unwesentliche Erhöhungen der Ans -
Zahlungen vor .

Die beteiligten Ltellen werden dafür sorgen ,
datz

von Beginn der nächsten Woche ab die
Wiederanfnahme eines regelmäßigen

Zahlungsverkehrs eintritt .
Die bis zum Wochenende eintretenden Erleich -
terungen betreffen einmal die Erhöhung der
Baiauszahlungsgrenze von 200 auf 300 Rm .
bei Kontokorrentguthaben , während sich Hinsicht-
lich der Auszahlung auf Sparkonten und Zpar
bucher nichts ändert . Die Auszahlung auf
Kreditbriefe ist ebenfalls auf 300 Rm . erhöht
worden .

freigegeben zur » » beschränkten Baraus zah -
lung und Ueberiveisung sind über die bisherigen
Fälle hinaus die Mietzinse sür Wohnungen
und gewerbliche Räume , sofern der Konto -
Inhaber nicht Einnahmen aus Lohn , Gehalt ,
Ruhegehalt usw . bezieht , ferner zur Einlösuun
von Zinsrenten und GeTvinnanteilscheinc » Die
lleberweisungen sind im allgemeinen auf 4000
Reichsmark täglich , also insgesamt 10 000 Rni .
bis zum Wochenende erhöht worden und dem
Ueberweisungsverband wird der Tagesbetrng
von 50 Ott) Rm . voraussichtlich auch weiter er -
höht werden .

Zur W e ch s e l e i n l ö s n n g sollen täglich
8000 Rm . — also 32 OM Rm . bis zum Woche » -
ende — ausgezahlt werden dürfen . Die Wech -
selprotestfristen sind entsprechend den bisherigen
Regelungen wieder staffelweise envas hinaus -
gezogen worden , während eine Berlängeinnq
der Vorlegungsfrist für die nach dem 21 . Juli
1981 ausgestellte » Scherts nicht mehr notwendig
ist . Ferner aber ist vorgeselicn , daß die Bank -
institute Wechselverbindlichkeiten nicht nur wie
bisher ans eigenen Akzepten , sondern auch
aus ihrem Giro erfüllen dürfen .

Schließlich stellt die Verordnung sicher , datz
bestätigte Verrechnungsschecks auch noch in den
ersten Augitsttagen ausgestellt werde « dürfen ,
und datz die Einlösung auch durct ? Gutschrift
aus einem Konto erfolgen kann , das nicht bei
dem gezogenen Kreditinstitut geführt wird .
Selbstverständlich kann die Gutschrift nur im
Rahmen der sür die lleberweisungen freigegebe¬
nen Beträge stattfinden . Im übrigen bleiben
auch diesmal die Vorschriften über den Schuld -
nerschutz , über die Ausnahme der Reichsvost ,
der Reichsbank und der Deutschen 'Golddiskont -
bank von den Borschriften der Verordnung nnd
die Vorschriften über die unbeschränkte Ber -
süguugsfreiheit über neue Konten nnd über -
wiesen ^ v)< haltsteile aufrechterhalten .

DieWechselprotestfristen
Berlin . 28. Juli . iFunkfprnch . f In der am

heutigen Dienstag veröffentlichten sechsten Ver -
ordnuug über die Wiederaufnahme des Zah
lungsverkehrs heißt es im Artikel n über die
Wechselprotestfristen :

„Bei Wechseln , deren Fälligkeitstag in der
Zeit vom Sonntag , den 19. bis Donnerstag , den
2 3 . Juli 1931 einschliehlich liegt , kann die Er
Hebung des Protestes nicht vor dem d r i .t
te n Werktag und darf noch am 4 . , 5.
und 6 . Werktag nach dem Zahlungstag ge
schehen

Bei Wechseln , deren Fälligkeitstag in der Zeit
vom Freitag , den 21 . , bis Dienstag , den 2 .?.
Juli 1931 einschließlich liegt , kann die & r .<
Hebung des Pretests nicht vor dem dritten Werk
tag und darf noch am 4 . und ö. Werktage nach
dem Zahlungstage geschehen .

Bei Wechseln , deren Fälligkeitstag in der
Zeit vom Mittwoch , den 29. Juli , bis Samstag ,
den 1 . August 1931 einschließlich liegt , kann
die

'
Erhebung des Protcsts nicht vor dem drit -

ten Werktag und darf noch am 1 . und 5, Werk¬
tag nach dem ^ hlungstage geschehen .

für die Kreditinstitute gelten hinsichtlich der
Erfüllung ihrer eigenen "Verbindlichkeiten aus
Wechseln vom Mittwoch , den 29. Juli 19* 1 ab
keine Beschränkungen des Zahlungsverkehrs .

"

In dem amtlichen Wortlaut ist übrigens
nichts davon gesagt , datz die lleberweisungen
im allgemeinen anf 1000 Rm . täglich — also

insgesamt 16 0IX ) Rm . bis zum Wochenende —
erhöht werden , sondern es wird nur von lieber -
wcisnngen bis insgesamt 18 000 Rm . gesprochen .

Gegen Kapital -
und Gieuerfluchi .

Dritte Verordnung zur DurMührung der
Verordnung des Reichspräsidenten .

Berlin , 28 . Juli .
Amtlich wird mitgeteilt : Aufgrund des § l

Absatz 1, 11 der Verordnung des Reichspräsi¬
denten gegen die Kapital - und Steuerflucht vom
Itf. Juli 1031 (Rcichsgesetzblatt 1, Seite 373)
wird hiermit verordnet :

Paragraph t :
Tie im 8 I Absatz 1 der ersten Verordnung

zur Durchführung der Verordnung des Reichs -
Präsidenten gegen die Kapital - und Steuerflucht
vom 21 . Juli 1931 sReichsgefetzblatt 1 , Seite 387)
bis zum 20 . Juli 1931 festgesetzte Frist wird sür
die Inhaber von Währungskonten bei inländi -
scheu Kreditinstituten (§ 6 Absatz 1 der ersten
Durchführungsverordnung ) in der Fassung deö
8 l Rr . 4 der zweiten Verordnung zur Durch -
ftthrnng der Verordnung des Reichspräsidenten
gegen die Kapital - und Steuerflucht vom 25.
Juli 1981 (Reichsgefetzblatt 1 , Seite 396 ) Iis
zum 5 . August 1931 verlängert .

Paragraph 2 :
Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkünönng

in Kraft .
gez . ( Unterschriften ) .

*
Zu dieser Verordnung wird von amtlicher

Stelle ergänzend mitgeteilt : Die Frist zur Ab -
lieferung oder Anzeige von Devisen im Gesamt -
betrage von ÄIOOO Rm . und darüber für den
einzelnen Anzeigepflichtigen unter Hinzu -
rechnung der Devisen seiner Ehefrau uud der
mit ihm in häuslicher Gemeinschaft lebenden
Kinder läuft am 29. Juli 1031 ab . Eine Ver¬
längerung dieser Frist ist nicht beabsichtigt .
Lediglich für die Inhaber von Währungskonten
bei inländischen Kreditinstituten ist mit Rücksicht
darauf , daß die Verpflichtung dieser Inhaber
zur Ablieferung oder Anzeige ihrer Währung »-
guthaben erst in der zweiten Durchführungö -
Verordnung zur Kapitalflurt >t -Berordnnng klar -
gestellt worden ist . die Frist bis zum 3 . August
1931 erstreckt worden .

Lombard - Zentrale notwendig .
Angesichts der ,Heileren Auilorterung de# Zah¬

lungsverkehrs tritt dic Notwendigkeit der Tchaifung
einer Lombard - Zentrale starker in den Bordergrund .
Laut T .H .D . sind hierüber bereits Beiprechuugcn
zwischen der Bcdiennngsgemeinschast Berliner Pri .
vatbankicrs und den Grobbanken sowie der Gold -
diskontbank im Gange . Irgendwelche Ergebnisse
liegen jedoch noch nicht vor .

Lcbcnsversichernngs -Gesellschaft Phönix in Wie » .
Der Gencralveriaiiimlung wurde der Geichastsberiä )»
iür 1980 vorgelegt . Der Nersichernngsbestand hat
Ende 1980 1 518 086 281 Rni . Versicherungssumme und
1 242 487 Rm . versicherte IahreSrente erreicht . Die
Priimieneinnahmen betrugen 77 013 088 Rm . Die
Erträgnisse der VermöaenSanlagen haben 11445 28S
Reichsmark ergebe » . Der IterblichkeitSverlaus war
günstig , die Einwirkung von Tclbstmordsallen ans
die Sterblichkeitsbewegung des GesamlgeschäjtcS
verhältniSmäma gering , was die Gesellschaft daraus
zurückführt , daß sie sich von dem Abschluß von Ber -
sichernngen in Berbindung mit hochverzinsticheu
Kreditgeschäften prinzipiell fernhielt und der Be¬
urteilung des moralischen Risikos bei der Antrags -
prüfnng erhöhte Beachtung schenkte . — Insgesamt
sind an Besicherte und deren Hinterbliebene im Be -
richtsjahr 21028 002 Rm . ausaezahlt worden . — Das
Tätigkeitsgebiet der Gesellschaft erstreckt sich aus 13
Staaten . Die Anzahl der in Kraft befindlichen
Police » beträgt mehr als 750 000. Die gesamten
Garantiemittel erreichten 1980 den Betrag von
228 485 989 Rm . Die BermögcnSanlagen bestehen
überwiegend in Hypothekardarlehen , festverzinslichen
Wertpapieren und Gebäudebesitz . — Der Phönix steht
in RückversicherungSvcrbindung mit der Münchener
Rückversicherung » - Gesellschaft , mit schweizerischen ,
skandinavischen , italienischen , tschechoslowakischen und
sranzöfischeu , sowie mit den englis6,en Gesellschasten
Legal and General Ltd . und Prudential Ltd . Die
B ' rbindnng mit der Prudential ist i :n Berichtsjahre
und im lausenden Iabr weiter vertieft worden .
Ter Reingewinn des Geschäftsjahres hat nach Ab¬
rechnung der un di >: Bersicherten ausgeschütteten Ge -
winnanteile 148 741 Rm . betragen . Die Aktionär -
dividende ist mir 8 'A Prozent wie im Borjahr aus
das voll eingezrhlte Aktienkapital von 4 000 000
Shilling — 2 400 (XX) Rm . festgesetzt worden . — In
den erweiterten DirektionSrat des Phönix sind von
reichSdeutschen Mitgliedern die Herren Tiegsried
von Kardorss , Vizepräsident des Deutschen Reichs¬
tages , Dr Heinz Kohlen , Reichsminister a . D . Wil -
Helm Zcholz neu berufen worden .

Neuregelung in der
Qualitäts -Ei -Bewegung .

Die vom ReuhSministerium sür Ernährung nnd
Landwirtschast anerkannten Eierabsatzzentralen sin !,
bis zu einer anderweitigen Regelung vom 1. Juli
d . I . ab unter eigener voller Verantwortung er¬
mächtigt . die Genehmigung zur Benutzung des Adler -
stcmpels und der Banderolen denjenigen antteschlosse -
nen Untergenossenschasten zu erteilen , die die in derc
Reichsrichtlinien festgelegten Voraussetzungen er -
füllen und die grundsätzlich , soweit es sich utd ) t unt
De <kung des öffentlichen Bedarfes handelt , in einem
ausschließliche » LieseruugSverkelir mit der Zentrale
stehe » . Die Eierabfatzzeniralen sind dem Reichs -
niinisterium sür Ernährung und Landwirtschaft ge -
genüber sür die genaue Durchführug der Borschris »
ten sür das „Deutsche Frischei " — auch bei den ihnen
angeschlossenen Untergenossenschasten — verantwort¬
lich . Der Reichsverband der deutschen landwirt -
schastliche » lAenossenschasten wird biS ans weiteres
ermächtigt , die für die Eier -BerivertungSgenossen -
schaste » benötigten Banderolen beim ReichsmilchauS »
schuft anzufordern und sie an die Eierabsatzzentralcir
weiterzuleiten .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 28 . Juli . tEigenbericht . ) Geschäftlich ist

aus dem Berliner Geireideliandel nichts neues zw
berichte » . Auch kurSmäßig bestellt wenig Neigung
zu Aenderunge » . Zwischen Angebot , das im ganzeir
nicht driictt , und der über den TageSbcdars nur selteir
hinausgehenden Frage bleibt in eist noch eine Disfe »
renz von etwa 3 Rni . zu überbrücken , die neben dcnl
lausenden Schwierigkeiten im Zahlungsverkehr die
Unternehmungslust sehr beschränkt . Diese Lage be -»
steht nicht nur iin Weizenmarkt , sondern in besonde -»
re >n Maße auch sür » loggen , sür den nach den ge»
strigen Beschlüssen des Vorstandes der Produkten »
börse heute nach der mehrtägigen Unterbrechung wie »
der eine amtliche Notierung stattfinden soll . Für
Haser sind die bisherige » Ofserten teilweise zurück¬
gezogen , aber auch die Kauflust ist sehr vorsichtig
geblieben . Das gleiche gilt sür Gerste . Mehl findet
in de » Offerten der Provinz sebr schwer Unterkom »
men , manches ist nach dem Rhein gehandelt .

Berlin , 28 . Juli . lFnnkspriich . s Amtliche Produkt
teiinaticrnngen (für Getreide und Oelsaate » je 1000
Kilo , foiift je 100 Kilo ab Station ! : Weizen :
Mark ., 75— 70 Kg . 202—205 (neue Ernte ; ruhig .
Rogaen : Märk ., 70—71 Kg . 152—154 ; stetig .
Wintergerste , neue 187— 149 ; schwach. Hafer :
Märk . 14t!—152 ; stetig . Weizenmehl 29—8(i,50 ; matt «
Roggenmehl 2>6— 2̂N, nächstwöchige Abladung 28— 25,25 :
preishaltend . Weizenkleie 12,25— 12,50 ; ruhig . Rog »
genkleie 11,50—11,75 ; ruhig .

Viktoriaerbsen 20—31 , Fuitcrerbsen 19—21 , Ackere
bohnen 20—22 , Wicken 34—28, Rapskuchen 9,30—9,80 ^
Leinkucheu 18,50— 18,80 , Trockenschnitzel 7,SO—7,80«
SojaextraktioiiSschrot 12,40—18 Rm .

(Sonstige Märkte.
Magdeburg , 28 . Juli . Weißzuiker ( einschließt . Satt

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —«
Juli 82 .55 , August 32.70 Rm . Tendenz ruhig . —<
Auf Anordnung der preußischen Handelskammev
bleibt die Terminbörse ab heute geschlossen .

Liverpool , S8 . Juli . (Funkspruch . ) Baumwoll »
eröfsnnngskursc . Jult 4.«U , Oktober 4 .7S—4.77, De »
zember 4.88, Januar 4.87—4.89, März 4.97, Mai
5.05 . Stetig .

Bremen , 28. Juli . lFnukspruch . I Baumwoll -Ter »
minnotieruugen III Uhr in Dollareenti : Oktober
9 .4fi G . , 9 .58 B . ; Dezember 9 .04 <A. , 9 .08 B . ; Januar
9 .72 G . , 9 .75 B . ; März 9 .85 G . , 9 .90 B . ; Mai 10.03
& . 10.07 B . Tendenz kaum stetig .

Bremen , 28 . Juli . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 10.08 Dollareents .

Berti » , 2« . Juli . >F « nkspruch . j Metalluotieruuge «
sür je IM Kg . Ortginalhütienalnminium , 9«—90%
in Blöcke » 170 Rm . , desgl . in Walz - oder Draht »
darren , 09% 174 Rni . , Reinnickel , 98—99% 850 bis
352 Rm ., Antimon - Regulus 51 —53 Rm ., Feinsilber
( I Kg . sein ) 39,25— 41,25 Rm .

Pfälzer Obstgroßmärkte , 27 . Jnli . Bad D tt r k-
h eil » ; Johannisbeeren 10— 14 , Stachelbeeren 10 bis '
15, Heidelbeeren 18— 20, Birnen 8— 13, Tomaten 13
bis 16 , Pfirsiche 20—35 , Mirabellen 20—28, Pflaumen
12—84 , Zwetschgen 10— 20, Reineclauden 10, Per -
triko 24 , Brombeeren 25, Aepsel 12—18 Psg . Ansulir
150 Zentner , Absatz gut . — Ellerstadt : Anfuhr
285 Zenter , Absatz und Nachfrage recht slott . Jo¬
hannisbeeren 10— 15, Stachelbeeren 8—16 , Pflaume «
1. Sorte 14— 16, 2 . Sorte 10— 13, Zwetschgen 17—23,1
Birnen 10—IS , Mirabelle » 1. Sorte 2S— 32, 2. Sorte
7—22, Pfirsiche 25, Tomaten 15, Aepfel » 1 . Sorte 10t
bis 14 , 2 . Sorte fi—10, Falläpfel 4—5 Pfg . —•
Fr ei Uxheim : lSonntag bezw . Montag ) ; Jo »
hannisbeere » 14— 17 ( 12—18 ) , Stachelbeeren 10— 2(1
>10 ) , Heidelbeeren 15—16 (— ) , Pfirsiche 15— 35 ( ! ?»
bis 30 ) , Aprikosen 85 (— ) , Birne » 1. Sorte 18— 2f;
(17—2fi ) , 2. Sorte 4—12 (5— 16 ) , Aepfel 6—17 (8 bis
20) , Mirabellen 15- 36 (20—28) , Pflaumen 14—20
( 15— 22 ) , Zwetschgen 21—81 (20- 28 ) , türkische Kir »
scheu 15— 20 (20—2) , Tomaten 10—20 (12— 18 ) , Reine »
clauden 10 (— ) , Pertriko 12— 17 (— ) , Bohnen 4—8
(6—8 ) . Ansnhr am Sonntag 100, Montag 320 Zent -
ner . Absatz und Nachfrage gut . — Weiscnheiin !
am Sand ( - onntag bezw Ätoutag ) ; Johannisbeeren
14— 16 ( 15— 20 ) , Stachelbeeren 20, Pfirsiche 25—40
(20—82 ) , Aprikosen 30—50 (35—50 , Aepfel 8—16, ( 10
bis 15 ) , Birnen 1(>— 18 ( 14— 18 ) , Tomaten 15— 20
(15— 20 ) , Bohnen 6—9 (15 ) , Kirschen 20 (20) , Früh »
zwetschgeu 25 (20—26) , Outario 15 —22 (20—25 ) ,
Pflaumen 18— 22 (18— 24 ) , Mirabellen 20—26 (20— 25 ) ,
Pertriko 20 (20) , Bühler Zwetschgen (Montag ) 25
Pfa . Anfuhr 600 bezw . 320 Zentner . — Klein -
bockenheini : Anfuhr nnd Nachfrage gut . Birnen
10, Aepsel 1. Sorte 10— 15 , 2. Sorte 8—10, Aprikosen
35 , Mirabellen 2ti , Pflaumen 17.

Obstmärkte in Bade » Bühl , am 28 . Juki : Hei¬
delbeeren 15— 18 , Johannisbeeren 14 , Himbeeren 35
bis 88 , Stachelbeeren 18— 20 , Reineclauden 20—24,
Pfirsiche 35- 42 , Flottow 22— 25, Pflaumen 18—26,
Zwetschgen (Zimmers ) 27—30, Birnen 9—17, Aepsel
9— 15 Pfd pro Psund . — Altschweier , am 27.
Juli ; Johannisbeeren 13—14, Himbeeren 16 , Pflau¬
me » , gelb 22—28, blau 22—24, Birnen 12 Pfg . pro
Psund . — O b c r k i r ch , 27. Juli : Pflaumen 17 bis
25, Zwetschgen 22—25 , Aepsel 9— 15, Birnen 4— 20*
Pfirsiche 30—35 , Johannisbeeren 18, Stachelbeeren 20*
Heidelbeeren 18 —30, Himbeeren 90, Bohnen K—13 Pj (U
pro Pfund .

Schifferstadter Gemüfeanktion vom 37. STitTT. An »
fuhr stark , Absatz gut . Es kosteten : Weißkohl 4—6 ,
Rotkohl 6—10, Wirsing 3—6 , Spinat 4—9 , Zwiebeln
6—6,5 , Kanuten 3, Tomaten 1 . Sorte 18—21, 2. Sorte
14 , Erbsen 19—21 , Bohnen 8—10, Aepsel 12, Blu¬
menkohl 1. Sorte 25—87, 2. Sorte 15— 18, 3 . Sorte
7—10, Endivicnsalat 2—5,5 , Kopfsalat S—6, Kohlrabi !
1,5— 8,Rettich 1—8, Schlangengurken 12—18, Salat¬
gurken 1—6 , Einleggurken pro Hundert SO—SO Pfg .

Bühl , 27. Juli . Schweinemarkt . Ausgefahren
382 Ferkel und 82 Länscrschtvcinc . Verkauft wurden
170 Ferkel und 20 Läuserschweine . Der niederste
Preis für Ferkel mar 15, der mittlere 25, der höchste
Kl Rm . ; für Läuserschweine war der niederste Preis
48 , der höchste 75 Rm . das Paar .



Schulgelder
Das Schulgeld für das 1 . Dritteliahr

1981/82 der lvoethe - . Humboldt - . Helmholß - ,
Kon -t- , Lchfing - , Uchte - , Freiligrath - , % n=
bc IS» uni ) Goivevbeschulc ist zur Zahlung
verfallen , ebenso das Schulgeld für das
1 . ltrt-ö 2. Vierteljahr der Sofienschule .

Kür Schulgelder . die bis einschließlich
L . Au INIst 1631 nicht lezahlt sin» , werden die
«es etlichen , Wersäu »iniL >.i« bühren Phöben .
Außerdem erfolgt AwangSweise Beitreibung ,b . c mit weiteren Kosten verbunden ist.

Der Stadtrechuer .

Seegras'Mafratzen
aus geruchlosem Seegras 47 CA
schöner Dreh 32 .- 24 .» HijU
H.Kachur , Kaisersir aße 19

Gut möbl . Zimmer
an berufst . Herrn aus
1. August od . früher
zu vermieten .
Amaliensir . 25a , III . ,
rechts , bei der Post ,

Möbl . Zimmer
zu vermiet . Zu > ersr .
LessinÄtratze 25 . pari .

Möbl . Zimmer
mit 2 Bett , zu verm .
Karlstr . S5 . S . III , r .

kommer-goerette
im Konzertlinns.

Mittwoch , d . 28. Juli .

Sie Alse »m
ötamdul.

urirnranirnTmrr

Sielt . Krau wünscht
den Tag über Beschäf¬
tigung i . Flick, , leich -
ter HauSarb . u . Kran -
ken pflege gegen Kost
(kein Lohn «. Angebot «
mit . Nr . 5572 i . Tag¬
blattbüro crbelyn .

Operette v . Leo Fall .
Dirigent : Zilzer .
Regie : Reißner .

Ntitw irkende :
Löser . Jeßner . yensen

Lederer . Schinder ,
Macher , Ziemer ,
Hofer , Hellmuth .

. Mehner , Kurr .
Anfang 2V Uhr .

Ende 28 Uhr .
Preise 1 .00 - 4 .00 JSA.

Do . 30. 7 . : Z . ersten¬
mal : Di « lustige Mit -
we . Fr . 31 . 7 . : Hoheit
tanzt Walzer . Sa . 1 .
8 . Di « Rose v . St >am -
bul . So . 2 . 8 . : Tie
luftige Witwe .

ES»
Wer erteilt 10jährig .

Mädchen billigen
Ktauierunferritfit.
Angeb . m . Preis nsnt.
Nr . 5574 i . Tagblattb .

BElliBffIBBI
Prächtig . Junge

vom Lande , der Luft
bat , die
Brot - o . Feinbäckerei
zu erlernen , kann so -
fort eintreten .

Ludwig Zimvfcr .
Bäckerei ,

Wilhelmstraß « 75.

Achtung! Neu!

SwaMreter
zum Alleinvertrieib der vat . Schüde -Babv -
Saugflafche auf eigene Rechnung per sofort
für gröberen Bezirk gesucht , ter befähigt ist .
feinen Bezirk gut durchzuorganisieren . Er -

forderl . ca . Ji 750 .—.

antragen : im . Riem . Leipzig , uiahrnerstr. 23

fr Eralle Aare nicht Meli .
Durch einfaches Einreiben mit . Laurata '

erhalten sie ihre Ingendiarbe und Frisch
wieder . Bestes Haarpflegemittel auch gegen
Schuuve» und Haarauöfall , garantiert » u -
fchädlich . Gibt keine Flecken und Miftfarben .
. Laurata " wurde mit der Goldenen Medaille
ausgezeichnet . Lr ĝinalslasche M 6 .— . Porto
extra . Zu beziehen durch Laurata -Bersand -
Devot : Badenia -Drogerte , Kaiserstraße 245 ,
Drogerie Walz . Iollnstr . 17. sowie Friseur
A . Kuh , Lammstraße 15.

D « r l a ch.
Weg . Berfetz -u-n« ist

; aus 1. Okt . evtl . frü¬
her große moderne
4 Zim .- Wohnmg
mit arost . Manfapde .
Warmwasserhz . « . all .
Zubeh .. mi -t od. ohne
Garage zrr vermieten .
Näh . Durlach . Bera «
ivaldstraße 9 . 2 . Stock .

| Zu vermieten |

6 Zirn .- Wohnung
Weinbreiiwerftraße 18,
mit reichlich. Zubehör ,
auf 1 . Okt . preiswert
»u vermieten . Naber .
bafelbft pai ' lerre .

Weg . Verleb . Kriegs -
ftr . 71. Ecke Hdrfchftr . ,
auf 1 . Aug . od . fpät .
1 . 6t . 6 Zimrner -

Wohnung
2 Marti . . S Kell .. Bad
(evtl . eiliger . ! u . <» ar -
ten z-u verm . Näheres
Hirfchstraße 78, pari .

Aeli . Dame möchte
z. Mitvewobwri « ihrer
4 Zirn . - Wohnung
2 davon mit Küchen -
benüb . ileer od . möbl . j
an Dame abgeben .
Schöne freie Lage u .
gnites Haus . Zuschr . it .
Nr . 5579 i . Tagblattb .

Schöne , sonnige
5 3im . - WoUung
Am Stadtgarteii Nr .7 ,
4 . St . , ohne vis -S- vis ,
nrt 't Etagenheizung u .
reicht . Zubehör , auf
1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres Ranke -
ftraß « Lva . im Laden .

Zu vermiet . schön«
Wohnung , Hochpart. ,
4 Zim .. Bad . Speise -
kamnrer , Vermud -a . 2
Keller . Speiche rkam . .
gegenüb . d . Fasanen -
aarien lkein vtS -a - vis .
Wald ) auf 1. Oktober .
Näher «?

Parkstraße 7, HI .

3 ZiM.-Wll»I.
mit Manlard « (Alt -
bau ) auf 1. Sept . zu
vermieten . Näheres
Körnerstraße 12. II .

5 Zim . - Wohnung
M . Küche, Sveifeimn .,
Badez ., T -ienfiboten -
ztmmer etc . , Hirschftr .
N e. 32, auf 1 . Oktbr .
*u vermiet . Näheres
im Büro daselbst .

Schon. 3 Z - Mhn .
im Weiherseld fof . w
vm . Ersr . bei Hölzer .
Keldbergstr . 7. III .

5 Zirnrner -

MMnng
1 Treppe , für Arzt od .
Rechtsanwalt ete ., Ve -
rcnnda . Vad , Man ! , p .
1 . Okt . ö» vemn . Näh .
Turlacher Allee 4 . II .

K ü h « e l.

Aus 1 . Okt . zu verm . :

Weltzisnltr . 6
mod . 8 Zim . -Wobng .
iwit Bad u . Zubehör ,

Mstslrnße 10
a . Halwtbahlih . , herr -
schaftl . 3 Zim .- Wodng .
mit Bad u . bewohnb .
Mansarde . Näheres :
Wsltzienstraße 8. II . ,

Telephon 2366.

Moltkeftraße
^

gl . III ..

i Zim .-WMung
mit Bad u . fünft . Zu¬
behör low . Zentralhz .
auf 1. Okt . od . früher
zu venu . Anzuleh . 11
bis 1 u . 5 bis 7 Uhr .
Näh . daselbst 2 . Stock .
Telephon 79.

3 Zim .- Wohnilllg
Gebhardftraße 12,

evtl mit & arage , aus
1. Okt . zu vermieten .
Näheres Televh . 3151 .Neuzeitliche

Wohnung

5 nr . Zimmer
Etagen heiz« . . Aussicht
auf Siadig <tri « »r . »um
1 . Okt . W verm . Prs .
165 Ji monalich .
Am Stadigarte » 13. H .

I^QJSBEEQB
Wohn - u . ölhiasz .
gut möbl . , in freier
Lag : , ruh . Hause , zu
vermieten . Weinbren -
nerstraße 48 . 2 . Stock .

Wir haben in der
Weststai !>t : Weinbren -
« erstrafie, zivei

4 Zimmer -

. Wöhnungen
Mit Bad , nebst Zube -
hör . pari . u . 2. Stoek ,
tu sonn , freier Lage . 1
2 Zilil .-Mlinung
Mit Bad u . Zubehör ,
fotvie eil«: Garage .

Blücherstraste : ein «

Schön möbliertes
Zimmer

in best . Zustand , fof .
zu vermieten . Prei >5
n M pro Woche mit
Kaffee und Licht .

<- o!ienstraße LI , I .
b . Mühlbnrgcr Tor .

MenMt . 60 ,
11 -

möbliertes
Mohu - it . S <̂ ' » >»iw . ,
auch einzeln abzngeb . .
mit Balkon u . Flügei
zu vermieten .

3 3im . =2ßo !] Runö
M . Bad nebst Zubeh ..
sofort beziehbar , bil -
lieft zu vermiet . Näh .
Seminarstr . 10 , Büro .

Telephon Nr . 64 .

Kl . möbl . Mansarde
zu vermieten .

Walzstraße 54, II .
Möbl . Zimmer

zu vermieten . Melzer ,
Win .etl 'tratze 32, IV .

Fahrende
wilrttemberoisciie GroB-Brauerel
sucht mit einem in Karlsruhe gut eingeführten

zum Vertrieb ihrer am Platz Stuttgart äußerst be¬
liebten und bevorzugten Flaschenbiere in Ver¬
bindung zu treten . Voraussetzung ist , daß ge¬
eignete , maschinell gekühlte Aufbewahrungsräume ,
sowie Fuhrpark vorhanden sind .

Ausführliche Angebote , insbesondere mit An¬
gabe der bereits vertriebenen Biersorten , sind zu
richten an , S . R . 8202 durch 1Rudoli Mosse , Karlsruh et.

Gut mW . Ziimil .
foforl oder später zu
vermieten .

steinstrah « 3, IV .

im . - Wohn«.3 od . 4
Waldhornftr . 32,
nächst d . Kaiferstr ., a .
1 Se » !'. zu '— ~ Zu
erfr . 2 . St . . b . Riedle

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Kaiferftraße 65 , IT .

Zimmer
zu « mieten , leer od .
möbl . . fofort .
Zühringerstr . 16 . IV .

Gut « öbl. Zimmer
per los . od . später zu
venn ., «lettr . Licht u .
Telephon vorhanden .
Leopobdstr . 11 . III .

Efuf . « öbl. Maufarde
i . ZeirZr . an svl . Ar -
beiter bill . zu verm . b.

I u st i » .
Kaiferftr 184 . II . Htb .

Blumeustr . i , 1 Tr .
hoch, ist ein schön« « ,
möbli «rt . , zweifcnftr .

Zimmer
auf sofort »u t>ei-mf «t .

Marktplatz
Samsiag , den I . August

101° Rabatt 10°
|.

auf alle nicht zurückgesetzten Waren

Jxeisuxecte Sammecsto (fe :

Waschmousseline Meter -.32 -.45 -.58 » 75
Waschkunstseide • • Meter ».38 - .48 - .75 .85
Bedruckt Voile Me ter .85 1 .25 1 .58 1 .75
Kleider Tweeds Meter - .85 1 .25 1 .85 2 .48

Mein diesjähriger

saison - flusnarKaul
dauert nurnoch einigeTage . Sämtl . Saison -u Modeartikel habe ich.um

damit restlos zu räumen, erneut im Preise nerangesetzt .
Benutzen Sie daher zum Einkauf die letzten Tage des Saison -
Ausverkaufs , die gebotenen Vorteile bedeuten in der jetzigen Zeit
eine wirkliche Ersparnis !

Für die Ferienreise Besonders billige:
Damen - u . Herren - Mäntel in allen Stofiarten
Reisekostüme , Reisecomplets , 2 , 3 u. 4 teilig,
Damenblusen , Wander - u . Trachten - Kleidung ,
Sporthemden für Herren u . Knaben , Sportwesten ,
u , Pullover für Damen , Herren u. Kinder.

neu eingetroffen: Herbst - u . Wintermäntel
Lllgmiium

Z belle

mit elektr . Licht , auch
einzeln , mit kl . Büro
zum 1 . Aug . »u> ver -
mieten . Markgrafen »
strafte 40. vart .

Garage und Lager¬
raum . eins . od . zus .,
zu vermieten .

Lachnerstraß « Z.

2 Zimmerwohnung
geg . HauSavb . gesucht .
Ang ?v. unter 9! r . 724
ins Tagbl « ! tbür » erb .

Geldanlage!
Wie lege ich mein

Geld am sichersten an ?
Näheres durch Bank -
geschäft

Joseph Licbmann .
Karlsruhe i. B .,
Kaiferstraße SSI .

Telephon 75 u . 76.

3 M . - Mhllllllg
in ruhig . Hause , im
>jontr . der Stadt . los .
beziehbar , vergebe

mietfrei
gegen Tarleben von
WSOOO, das ei'Ngeltra «
gen wird . Sicherst «
KapitalanlWe . Ang « -
bot « unt , Nr . 5570 i .
Tagblattbüro erbeten .

ILM Mark
als I . Hypothek ans
(veschäftshs . v . Selblt -
geber gesivchi, Anaeb .
u . Ztr . 5571 i . Tagbld .

Wie \w itö meinCeld
am listen nn?

Für I fiocotiftef BOOfl
Iiis 7000 mH gesucht .
Augeb . liit .'er Nr . 725
hwS Tagblattbiiro erb .

Kapifaflucfiende
wenden sich wegen Be¬
triebskapital Hopo-
theken . Darleliensgel -
der ulw . am best un¬
verzüglich an die Iii -
pedttion oder eine der
zalilietchen Agenturen
des KarlSriibei Zag -
blaltes zwecks <lui -
gäbe einer kleinen
Anzeige.

speise - Herren- und Schlafzimmer
gute , bawb « « rksmäbig Ijergestellte Arbeit u .

Garantie bei Schreinermeister
Leopold Alihu, Durmersheim am Bahnhof .
?Iiich werft . Möbel n . Zeichnung , angefertigt .

BETTEN
zuMiSverkaufsprelson

« üb «

Raienkauf ^ weisungen , tesiäügte

Schecks , Be^ ten ." „ ä Zahlung
Sparguthaben n Sie bitte
angenommen . Lnngen

Ihr Sparbuch ^ ^
Kaiserstraße 121

Zu uerkauien

krmdstiilks -

Berlimj.
Licgeilfchasie» in zvm
Teil baureifem Ge -
lätrde der Gemarkint «
Karlsruhe (G«fl*rnne :
Datsch . Sschmink « !.

Kolbeitück . u . Schweig -
hos ) fin -ö - u verkauf .
Näheres d-irrch
Otto Bär . Mannheim ,
Karl -Benzstr . Nr . 28.

Schöner , gebrauchter
« ohlenberd .

weiß m . Kvblenwag . ,
billig zu verkaufen .
Kaiseralle « 67. Laden .

Herreurad , fast neu .
preiswert ab »u« eben .

Kaiferallee 45, II .
Bauer

1 gau , neue
Gitarre

billig zu verkaufen .
Brabler . Rauleitr . 4 .

Büfett
SdiränIieÄ: .*;;;

Zährinserftrah « 29.

Elegantes

Nutzb . pol . ^ Bucher -
schrank 220 breit , in
prima Ausführung 9.
AitswabM 'eprets von
850 Ji zu verkaufen .

Sitjler,
Möbelhaus mit

cigener Schreinerei .
Lüow .-Wilhelnrstr . 17 .

Sttireibmaschine
Sit !! erhalten , billig
abzugeben .

Luisenftraffe 41 . II .

\ 1 Stfireibm . V̂n5
« . Beiler . Woldftr . 66.

Beleoenlil
scniaizinuntr

und

KBcne

MS bei Hau *

Maler Welnftelf
32 Kronenstraß®. ^

Sllcheneinriiit ^ AS'
weiß , befteb . ».
fett , Kreden ». i .
2 Hocker »uf . Sri
Lerner 1- u .
Schrke .. SBert., JS #
komm . . Ttsche ^ r<î
vol . BüseÄ .
tisch. Komm .. £
Longtce 25 u .
gleiche u. ein ? . ? iSf
!vtatrab . u . IhZ? ' W(
j « n.ftäni >e,
billig bei >

lrf -trl fft ra ftc Jj —
Trmmeau 36

mod . neuer ' LM
dt wan 85 cjt. -
Chaiselongues ^ ^ x
u . »o Ji .
U. 45Ji , XtpI -' fftO t
tisch xn . AufwV
Ausziehtisch dkU ^
50 M , 4 ob. * jm ;
Seöerftühle
stör . h« il« fch- fVj ;
schrank 90 J Jü « !1"
ter . Ludwig -W' ^
strafte Ä! r . ^

- , liiK
D . Dogge . '

fetiVisg
Kor .'errier . 1 Inf '
Terri « r tnt „
billi « , u
Klemm . . Trc ^

RindbeiineLL ^ S

« sucht ". itTagblattKro ^ T»

ESxg
Ott ft getra « .

^ » « b« etc . f ,Riippirrrerft ^ Aj .e
«930 . (JltKT.

BbonnÄx

« arlSrnber
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